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Arbeil zu berauben ; selbst der Nüsse , der als sein Befreier
kam , würde gern als sein Herr dageblieben sein . Kein
Wunder , daß er etwas scheel auf fremden Einfluß und

fremde Civilisation blickt . Seine Parole ist : „ Bulgarien
für die Bulgaren

"
, und er ist ebenso gegen die Zulassung

fremder Ideen in das Gebiet seines häuslichen und sozialen
Lebens , wie gegen die Einmischung Fremder in die An¬

gelegenheiten seines Landes . Diese unempfängliche Starr¬

köpfigkeit wird von Vielen als ein verhängnißvoller Hemm¬
schuh für die Entwickelung Bulgariens betrachtet ; trotzdem

schreitet das Land vorwärts in einer Weise , die beschämend

ist für die Schwestcrstaaten der Balkanhalbinsel .
Aber dieser Haß gegen alles Fremde , diese Engherzigkeit ,

wie Manche es neunen mögen , ist nicht nur die Folge des

lähmenden Einflusses türkischer Herrschaft oder unerfreulicher

Erfahrungen mit Fremden . Sie haben eine tiefere Quelle

in dem starren Unabhängigkcitssinn , dem Selbstvertrauen ,
der Charakterfestigkeit , die den Vulgaren so sehr unter¬

scheiden von seinen slavischen Brüdern int Süden . Es ist

allerdings schwer zu sagen , wie weit der echte Bulgare von
Tirnowo , Elena und Gabrowa , wo der beste Typus der

Nasse zu finden ist — überhaupt ein Slave ist . Hier an
den nördlichen Abhängen des Balkans und besonders in
dem mittleren Bezirk von Nordbulgarien findet sich der

mongolische Gesichtstypus der erobernden turanischen Nasse ,
die der slavischen Bevölkerung , die sie unterjochte , ihren
Namen gab , dagegen Sprache und Religion von

ihr annahm . Gerade hier kommen auch die hervor¬
stechenden Züge des bulgarischen Charakters am aus¬

gesprochensten zur Erscheinung ; starre Kraft des Geistes wie

Verpflichtungen beruhende » Verträge , alle Einkommen ,
namentlich auch das des Staates , einen unsicheren Charakter ,
einen schwankenden Werth erhielten . Das Mißtrauen , welches
immer stärker anwnchs und sich sowohl des Inlandes wie

des Auslandes bemächtigte , führte zuletzt zu einer un¬

geheuren Geldknappheit , die Hunderte von Bankbrüchen und

Fallimenten zur Folge hatte und zu einer vollkommenen

Panik geführt haben würde , hätte man den verfehlten Silber -

experimcnten nicht bei Zeiten Einhalt gcthan .
Vor einer Wiederholung dieser Experimente dürfte das

amerikanische Volk auf längere Zeit hinaus gesichert sein ,
anscheinend aber nicht vor der Wiederholung anderer , nicht
minder gefährlicher Experimente . An der Spitze des repu¬

blikanischen Programms steht nicht die Währnngsfrage ,
sondern der Schutzzoll , der in der ausgedehntesten Weise

proklamirt worden ist . Für einen Theil der Wähler mag
es ja recht angenehm klingen , daß der Schutzzoll eine

Preissteigerung der wirthschaftlichcn Produkte und eine Er¬

höhung der Löhne herbeiführen werde . Aber die That -

sachcn haben cs gerade in der Union deutlich gezeigt , welches
die wahre Wirkung der Hochschutzzöllnerei ist . Dem

gesammtcn Volke wurden alle fabrizirten Artikel des

täglichen Lcbensbedarfs empfindlich vertheuert . Kleidungs¬

stücke , Hausrath , Werkzeuge , Maschinen , Verkehrsmittel ,
Alles war der stärksten Verthenernng unterworfen . Die

Hausfrau , der Arbeiter , der Laudwirth , Alle spürten cs ,
daß diese Theuerung lediglich dem Bestreben der Fabrikanten

entspränge , mit Staatshülfe zu höherem Gewinn zu ge¬

langen . Zwar suchen diese die Wühler mit der Theorie zu
ködern , daß der Arbeiter ihrem Zollsystem hohe Löhne zn
verdanken habe . Allein die Thatsachcn haben gezeigt , daß
von der Gesammthcit der Lohnarbeiter nur ein ganz

geringer , Theil an ihren Jndustrieen bctheiligt ist . Die

beredte Agitation der republikanischen Führer hat es dies¬

mal verstanden , die Wähler über ihren wahren Vortheil zu

täuschen . Daß die Aufklärung in dem „ freien
" Amerika voraus¬

sichtlich erst kommen wird , wenn es zu spät ist , das ist das

zweite beachtenswerthe Ergebnitz des bisherigen Wahlganges .
Das dritte liegt in der scharfen Tonart , mit der die

Monroe - Doktrin gepredigt und gegen die Staaten des alten

Kontinents „ scharf gemacht
" wird . Man wird gnt thun ,

dies Bramarbasiren nicht allzu tragisch zu nehmen . Der

freie amerikanische Bürger rasselt gern mit dem Säbel , aber

er zieht ihn ungern . Vielleicht wird , wenn Spanien bis

dahin nicht — und dies ist der wahrscheinliche Fall —

mit Cuba fertig geworden sein sollte , der amerikanische

Mauuestrotz sich an den Spaniern auszntoben suchen . Aber

die beiden anderen an der Monroe - Doktrin praktisch betheiligten

Mächte , England und Frankreich , dürften kaum geneigt sein ,
vor dem protzcnhaftcn Säbelrasseln der Republikaner zu er¬

zittern . Ob am 4 . November die Demokraten oder die

Republikaner vom Weißen Hause zu Washington Besitz er¬

greifen werden , die Welt , die alte und neue , wird sich trotz
aller Nankee - Großpratschigkeitcn um ihre Achse drehen wie

Die Vrasidentschaftswahl iu den

Vereinigten Staaten .

Mit aller Macht rüsten sich im „ neuen Kontinent '

- beiden großen Parteien , auf denen das Staatsleben

Bereinigten Staaten beruht , die Republikaner und Demo¬

kraten , zu der am 4 . November des Jahres stattfindenden

> Präsidentenwahl . Die Parteiversammlung der Republikaner
i hat soeben in St . Louis getagt , und die der Demokraten

findet in zwei Wochen in Chicago statt . Die Demokraten

machen gewaltige Anstreugungeii , sich am Ruder zu erhalten ,
aber die Zerfahrenheit , die in ihren Reihen Platz gegriffen

har , läßt eine einheitliche Wahlkampagne nicht ermöglichen ,
und von der Popularität , der sich die Demokraten bei ihrem

Regierungsantritt erfreuten , ist dank der in der Partei groß -
:

gezogenen Korruption wenig übrig geblieben . Es hieße sich durch

die tönenden Reden täuschen lassen , die in St . Louis gehalten

worden sind , wenn mau die demokratische Partei höher

taxiren wollte , als die republikanische . Aber letztere zeichnet
sich durch größere Geschlossenheit und das Zielbewußtsein

der Führer aus . Sie hat zudem einen ganz erheblichen

Vortheil vor den Demokraten voraus . Diese haben soeben

auf mehrere Jahre hindurch die Probe auf das Exempel

machen müssen , was sie in Wahrheit zu leisten vermögen .

Die Sünden und Fehler aber , welche die Republikaner

während ihrer Regiernngsperiode begingen , sind seit mehreren

Zähren wohlthätiger Vergessenheit anheimgefallen . Dieser

Umstand dürfte das Wesentlichste dazu beitragen , den Repu¬
blikanern den Sieg zu erleichtern . Daß diese siegen werden ,
dafür spricht , ob sich auch in einem Vierteljahr noch Manches

ereignen kann und vor Allem die Ergebnisse der demo¬

kratischen Parteiversammlung abgewartet werden müssen , eine

nicht geringe Wahrscheinlichkeit .
Der bisherige Verlauf der Wahlbewegung , der den Sieg

der Republikaner zu garantireu scheint , ist nach drei Rich¬

tungen hin höchst beachtenswerth .
Einer der Hauptgründe für die Erfolge der Republikaner

ist ihr entschiedenes Auftreten gegen jede Währungs - Ver¬

schlechterung . Der von den Republikanern proklamirte Führer ,
Mac Kinley , ist nicht ein überzeugter Silbermährungsmaun

gewesen , er hat für die Freigebung der Silberprägung ge¬

stimmt , die thatsächlich den Uebergang zur Silberwährung
bedeutete . Aber Mac Kinley ist ein Realpolitiker und frei
von jedem Skrupel . Die Erkenntniß , daß die Sache der

Silbermänner auf absehbare Zeit in den Vereinigten Staaten

vollkommen aussichtslos geworden ist , hat sich bei Mac Kinley

schnell in die kluge That nmgesetzt . Er ist von einem Saulus

ein Paulus geworden und hat sich in St . LouiS vorbehalts¬
los zur Goldwährung bekannt .

Das amerikanische Volk hat eben die Folgen der durch
die Agitation der Silberintcressentcn hcrbcigeführtcn massen¬

haften Silberausprügung am eigenen Leibe kennen gelernt .
Jene Maßregel halte eine Silberinvasion hervorgerufen ,
wie sie in analoger Weise nur bei massenhafter Papiergcld -

Ausgabe in stark vcrschnldeten Staaten beobachtet worden

ist . Die Geldkrankheit zeigt sich in der wachsenden Flucht
des Goldes ins Ausland und in der Ueberschwemmnng des

Verkehrs mit dem etltwertheten und stark schwankenden

Zahlungsmittel , wodurch zum Schluß alle auf Geld -

( Nachdruck verboten .)

Kttder aus dem sozialen Keben in Bulgarien
Von H . v . Merkel .
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Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 23 . Juni .
Am Bundesrathstische Staatssekretär Nieberdiug , Landwirth -

schaftsmiliister v . Hainmerstein , Geheimrath Planck . Vom zweiten
Buch rückständig sind noch die § § 819 und 819 a , betr . den Wild¬
schaden - Ersatz . Ein Antrag Mirbach will dieselben ganz streichen .
Eben dasselbe will ein Antrag v . Stumm und Pauly ( Reichsp .) .

des Körpers , praktischer Gemeinsinn , Neigung , mehr auf

Gegenwart und Zukunft zu schauen , als aus die Vergangen¬
heit . Die südlichen Slaven sind im Allgemeinen eine

träumerische Nasse ; der Serbe schtvelgt in Romanzen von
der Größe des alten Serbien ; er erzählt uns von Czar
Duschan und seinem mächtigen Reiche und träumt von dem

Wiederaufleben seiner vergangenen Herrlichkeit . Der Bulgare
dagegen spricht nie von seinen noch erlauchteren Herrschern ,
Czar Samuel und Czar Simeon ; selten äußert er sich über
die „ Bulgarische Idee "

; er kämpft für die gegenwärtige
Wohlfahrt seines Landes und dessen wesentlichen Fortschritt
als das sicherste Mittel , die schließliche Einigung seines
Stammes zu erreichen .

Nach diesen einleitenden Bemerkungen allgemeiner Natur
wollen wir einige Eindrücke aus dem sozialen Leben in
Bulgarien wicdergebcn , wie ich sie bei verschiedenen Besuchen
dieses Landes empfing .

___
An der Spitze der bulgarischen Gesellschaft steht der

Fürst . Seit Jahren sind die Augen von Europa mit be¬
sonderem Interesse dem Fürsten Ferdinand zugewandt . Er
nahm bislang eine Stellung ein , die ein Unikum in der
Geschichte von Europa war . Nicht anerkannt von der

Diplomatie , trotzdem aber mit günstigen Augen angesehen
von den meisten großen Mächten , war der erwählte Fürst
von Bulgarien von den Souverainen Europas und ihren
Vertretern demonstrativ verleugnet , bis es kürzlich seiner
beharrlichen Politik gelungen , daß er in Konstantinopel wie
in Petersburg , in Paris wie in Berlin auf das Wärmste
empfangen und geehrt wurde und nun mit stolzem Recht
die Fürstenkrone , aus der vielleicht bald eine Königskrone
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Ein Antrag v . Gültlivgen ( Reichsp .) bezweckt Streichung nur der
Ersatzes von Hasenschaden . — Abg . Pauly ( Reichsp .) empfiehlt
seinen Antrag , den ganzen Wildschaden - Ersatz au » dem
bürgerlichen Gesetzbuch herauszubringen und ihn der Landes -

gesetzgebuna zu überlassen . — Präsident v . Buol theilt mit ,
daß über § 819 a namentliche Abstimmung beantragt sei . — Abg .
Graf Mirbach bekämst den § 819 a , demzufolge für Schäden durch
Schwarz - oder Rothwild , das in einem anderen Jagdbezirk seinen
Stand hat , der in diesem anderen Bezirk Ersatzpflichtige haft¬
bar sein soll . — Abg . Gröber ( Centr .) behauptet , die
Regelung des Wildschaden - Gesetzes gehöre ins bürgerliche
Gesetzbuch . Er befindet sich hierin in Uebereinstimmung mit
der preußischen Regierung , denn diese hat bei der letzte »
Behandlung des Gegenstandes im preußischen Landtag er¬
klärt , es handle sich dabei um eine civilrechlliche Frage , die
bei einer Regelung des Schadenersatzes gelöst werden müßte . Wenn
die Herren glaubten , die Hasen seien nicht schädlich , so müflc er
bemerken , daß sie in Süddeuijchland ja schädlich seien . Aber viel¬
leicht hätten die Hasen jenseits der Elbe einen anderen
Charakter , dort seien sie vielleicht weniger genußsüchtig und schädlich .
( Große Heiterkeit .) Redner warnt vor Streichung der beiden
Paragraphen . — Minister Freiherr v . Hainmerstein konstatirt ,
daß die Jagdrcchtfrage bisher allgemein als eine solche des öffentlichen
Rechts betrachtet worden sei . Es sei gewissermaßen der öffentlichen
Meinung eine Konzession gemacht worden , als die verbündeten
Regierungen diesen Theil des Jagdrechts , den Wildschaden -Ersatz ,
dennoch in dem bürgerlichen Gesetzbuch , das doch Privatrecht -Fragen
regele , mit berücksichtigt hätten . Minister v . Hainmerstein verbreitet
sich sodann ausführlich über die Hasen - und Fasancn - Fragc und
meint , gegen die meisten Wildschäden könne man sich wohl schützen
durch llmtvickeln der Stämmchen am unteren Ende mit Stroh 2C.
Schließlich bekämpft der Minister noch die Rcgreßpflicht nach
§ 819 a . — Abg . Freiherr v . Gült ! tagen ( Reichsp .) empfiehlt
seinen Antrag . — Abg . Lenz mann ( freis . Boiksp .) findet es
bezeichnend , daß der LandwirthschaftSniinister heute unter dem Bei¬
fall des Bandes der Landwirthe gegen den Schutz der kleinen
Bauern aufgetreteu sei . ( Widerspruch recht ».) Run sehe man doch
weaigsteas , wie der Hase laufe , und es sei nur za hoffen , daß
nicht

'
etwa das Centrum noch zuletzt in dieser Frage das Hasenpanier

ergreife . ( Heiterkeit .) Wenn Sie , so fährt Redner fort , dem kleine »
Besitzer gegen den Hascnschaden Einzäunung empfehlen , so mag
da » wohl im Osten gehen , aber nicht bei uns im Westen , wo die
Parzellen gong kleine sind . Wir müssen dringend die Beibehaltung
des § 819a verlangen . Will man ernsthast Schaden ersetzen , so muß
dieser auch von dem eigentlichen Eigentüämer des Wildes geleistet
werden . Redner geht daun auf eitieAeußeraag desLandwirthschafts -
ministers näher ein , wonach sich mehrere kleine Landwirthe
in Hannover und auch der dortige Provinzial - Landtag
für Streichung der § § 819 und 819a ausgesprochen hätten .
Nun , man femie ja sie Durchsiebung , durch die ein solcher .
Proviuzial - Landtag zu Stande komme . Seien aus demselben nicht
Großgrundbesitzer , daun doch wenigsten » deren Kreaturen . ( Lachen
rechts , Beifall links .) — Abg . v . Ma nteuffel ( kons .) behauptet , daß
durch die Kommissionsbeschlüsse die kleinen Landwirthe ruüiirt
würden . Tenn wenn sich die Jagdpachtverträge Derringerteit ,
würden die Gemeinden ihre Steuer außerordentlich erhöhen
müsseir . Er könne nur sagen : „ Raus damit aus dem bürger¬
lichen Gesetzbuch !" — Abg . F r o h m e ( Soz .) führt aus , es
fei doch merkwürdig , daß bei der Hasenfrage die Herren
rechts so außer Rand und Baud gerathen , während sic bei
den einschneidendsten Fragen , z . B . beim Vereins - und VersaminlungS -
recht , so gut wie geschwiegen hätten . Heute handle es sich aber um
die noblen Passionen der oberenlZehnlausend . — Ober - Forstmeister
v . D a u k c I m a n n bekämpft namentlich den Ersatz für Hafenschade » ;
dieser würde lediglich eine Prämie für schlechtes Wirthschaften der
Gärtner und Baumjchul - Befitzrr darstellen , indem dann diese ihre
Zäune verfallen lassen würden . Die Regreßpflicht des 8 819a fei nur
Blendwerk ; sie verspreche viel und leiste nichts . — Abg . v . Stein
lkons .) meint , bei § 819 a würde man für die Ackerbesitzer ei »
Privilegium schassen gegenüber den große » Forsten , ein Grundrecht ,
und man sei doch froh , daß die Grundrechte abgeschafft seien .
Jnzivischen ist noch ein Antrag Spahn eingegangen , falls § 819 a
gestrichen werde , im Artikel 69 des Eiiiführungsgefetzes die ursprüng¬
lich von der Kommission beseitigte Bestimmung der Vorlage wieder
herzustellen , daß die landeSgesetzlichcn Vorschriften unberührt bleiben ,
wonach der zum Ersatz des Wildschadens Verpflichtete Erstattung
des geleisteten Ersatzes von Demjenigen verlangen kann , welcher in
einem anderen Bezirk zur Ausübung der Jagd berechtigt sei . Abg .
v . Stein schließt mit der Erklärung , falls die § § 819 und 819 a

Es ist nicht leicht , sich die Schwierigkeiten klar zu machen ,

7 unter denen die Bulgaren während der letzten anderthalb

Jahrzehnte das Werk politischen uud sozialen Wieder¬

aufbaus unternommen haben . Um das zu thun , muß man

stets bedenken , daß Alles in Bulgarien seit 500 Jahren in

der Entwickelung gestockt hat . Der bulgarische Bauer ackert

sein Feld mit derselben Art von Pflug , er bewohnt dasselbe
Haus , er trägt dieselbe Tracht wie seine Vorfahren in den

- Tagen des Mittelalters ; sein Standpunkt in Bezug auf

häusliche Bequemlichkeit , geselliges Leben und allgemeines

Wohlbefinden ist kaum ein anderer als in den Zeiten , da

er sich zuerst beugte unter das Joch der ottomanischen

Türken . Aber das nicht allein ; er ist in manchen Dingen

sogar bedeutend zurückgegangen . Jahrhunderte der Unter¬

werfung unter einen fremden Herrn haben den Gewohnheiten
und dem Charakter des bulgarischen Bauern ihren

Stempel aufgedrückt . Heute ist er,frei , doch immer noch

bewahrt er den mürrischen , gesenkten Blick des unter¬

drückten Rajah ; immer noch vergräbt er sein Geld und

selbst seinen Wintervorrath an Korn in die Erde ; immer
:

noch schaut er den Fremden mißtrauisch an , weil in früheren

Zeiten jeder Fremde , der in sein Dorf kam , nur kam , um

ihm etwas zu nehmen . Seine Erfahrung mit Fremden ist

bisher keine erfreuliche gewesen ; Türken , Griechen und

3lld4v habe « miieinauder gewetteifert , ihn der Früchte seiner

Slnzeigen -PreiSr
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aufrecht erhalten würde » , würden seine Freunde voraussichtlich
nicht mehr in der erforderlichen Anzahl hier bleiben , um die
Vorlage durchbcrathen zu helfen . ( Bewegung !) — Präsident
v . Boul thcilt mit , daß bereits drei namentliche Ab -
stiiumungsailträge augekündigt seien . — Abg . Rickert ( freis .
Per .) : Die Herren Konservativen machen also , wie Herr v . Stein
sagt , nicht mehr mit , wenn wir ihnen nicht hier zu Willen sind .
Das nenne » die Herren eine national « Politik ! Das wollen wir
doch festnageln . Ich habe allen Resvekt vor dem Eigenthumsrecht ,
vor der Nothwcudigkeit , das Eigenthumsrecht unverkürzt zu
erhalten , und deshalb sehe ich gerade hierin eine der allerwichtigstcn
Fragen , und wie können gerade die , die sich gegen jede Schädigung ihres
Eigcnthumsrechts , gegen den Beeren - und Pilzparagraphen , gewehrt
haben , hier gegen das Eigenthumsrecht der Bauern so auflrcten ,
hier , wo das Recht so überaus offen zu Tage liegt ! ( Beifall links .)
— Abg . Lieber ( Ccutr .) Ich bewundere nicht die Erklärung
des Herrn v . Stein , aber ich mutz doch Herrn Rickert
sagen , böse Beispiele verderben gute Sitten . Was uns an¬
langt , so müssen wir mit der Thatsache rechnen , daß die
Konservativen einen sehr hohen Werth auf diese Frage legen .
Wir befinden 11118 in einer unerfreulichen Zwangslage .
Meine Freunde verzichten schweren Herzens auf die Ersatzpflicht für
Hafcnschäden und die Regreßpflicht . — Abg . v . Bennigsen ( nat .-
lib .) entgegnet dem Abg . Lenzmann , daß gerade in Hannover die
Bauern ungemein selbständig und durchaus keine Kreaturen der
Großgrundbesitzer seien . Es sei grundsätzlich richtig , den Wildschaden -
Ersatz im bürgerlichen Gesetzbuch zu regeln , denn derselbe sei privaten
Charakters . — Abg . v . Dziembowski ( Pole ) wünscht Leiseite -
lasscn der Regreßpflicht uud des Hasenschadeu - Ersatzes und
fragt an , ob die Regierung demgemäß dem Antrag
Spahn zustimme . — Geh . Rath Struck mann bestätigt
dies . — Abg . Richter ( freis . Volksp .) antwortet dem
Abg . v . Bennigsen , daß die Wahlrechtsform zum Hannöverischen
Provinziallandtag schon allein dem Großgrundbesitz ein Stimmrecht
sicherte und einen Einfluß weit hinaus über seine steuerliche Lc -
dcutniig . Von den Konservativen ist die Drohung ausgesprochen
worden , hier zu streiken , wenn ihnen nicht gewillfahrt würde . Es
ist ja wiederholt vorgekommcn , daß man durch Fernbleiben aus dem
Saal die Mehrheit zur Präsenz zwingen wollte ; das ist nicht illoyal ,
aber so lauge der Reichstag besteht , ist es mir noch nicht vor -
gekonimen , daß die Drohung ausgesprochen ist , man werde sich
entfernen , wenn ein Gesetz nicht die gewünschte Gestalt erhält .
Es ist heute zum ersten Mal geschehen , daß eine solche Pression aus¬
geübt wird , und es ist noch bedenklicher , daß man sofort von Seiten
der Centrumrpartei dabei war , eine solche Drohung zu reipektiren .
(Sehr wahr ! links .) Welche Gefahr bringt das für die ganze
Zukunft des Parlamentarismus , wenn dadurch gewissermaßen eine
Prämie darauf gesetzt wird , daß man mit solchen Drohungen es er¬
reiche » kann , daß daß Gesetz mit Stimme » angenommen wird , deren
innerer Ueberzeugung das Gesetz nicht entspricht , sondern die nur unter
einem Druck dafür stimmten ! Werden denn die Konservativen
damit zufrieden sein ? Es gicbt Bcstimmnugen im bürgerlichen Gesetzbuch ,
die weit idealere Interessen berühren , beispielsiveise die Frage des
Eherechts , oder sind sie vielleicht unterrichtet , daß den Konservativen
die Hasenfrage - über Alles geht ( Heiterkeit ) , und daß sie beim Ehe -
recht von dem PresstonSmiltcl keinen Gebrauch machen werden ?
( Sehr gut ! links .) Vo » einem „ Opfer " war beim Centrum noch
viel mehr die Rede bei dem Vereinsrecht , wo es den entgegen¬
gesetzten Staudpuickt acceptirt hat , den cs früher in der
Kommission selbst eingenommen hatte , aber hier handelt cs
sich gar nicht um das Zustandekommen des bürgerlichen
Gesetzbuch « überhaupt . An keinem Gesetz haben alle Parteien
ohne Unterschied mehr Interesse bekundet als an diesem . Es
handelt sich hier nur um die taktische Frage , ob da « bürgerliche
Gesetzbuch jetzt , oder im Herbst nach gründlicher Berathung ver¬
abschiedet werden soll . Hier wird eine taktische Frage über die
innere Ueberzeugung gestellt von dem , was die Herren vom
Ccntrum selbst für Recht halten . Es kann nicht scharf genug
hervorgehobe » werden , daß das , was hier in Frage steht , ans der
Initiative der Herren vom Centrnm iu der Komuiisston in das
bürgerliche Gesetzbuch hineingckommen ist . ( Hört ! links .) Ich selbst
habe beantragt , daß das Gesetz erst im Herbst verabschiedet werde .
Nachdem aber das Haus mit erheblicher Mehrheit das Gegcntheil
beschlossen hat , haben wir uns loyal gefügt und Niemand von uns
hat verzögernd auf die Verhandlungen eingewirkt , und wir waren
mindestens so stark hier vertrete » , im Verhältniß zu unserer Gesammt -
zahl , wie das Ceutrum . ( Widerspruch .) Herr Lieber hielt selbst die
Pression der Rechten nicht für genügend , um die Schwenkung des
Centrnm « zu rechtfertigen ; er bezog sich auch auf die Rede » des
Landwirthschaftsmiuisters und des Oberforstmeisters . Wären
diese Gründe so gewichtig , so hätte er mit einem sich be¬
gnügen können . Wer zu viel beweisen will und zu viel
Gründe auführt , beweist , wie wenig stichhaltig sein Standpunkt
ist . Die Herren von der Regierung müssen dem Ccntrum schon
gestern ihre Reden privatim mitgetheilt habe » ( Sehr gut ! links ) ,
denn wir wußten gestern allseitig , daß der Handel mit der rechten
Seite schon abgeschlossen war . Herr Lieber hat schließlich in dieser
Frage sogar das nationale Banner aufgepflanzt . Das war hier
weniger am Platze , wie irgendwo . DieKonservativeu lausen fort uud das
Centrum läßt seine Ueberzeugung im Stich , weil die Konservativen sort -
lausen . Wenn hier ein Panier in Frage ist , so ist es nurdas Hasenpanier .
( Beifall links .) — Abg . v . Hodenberg (Welfe ) spricht für die konserva¬
tiven Anträge . Nach weiterer kurzer Debatte wird über die Anträge
Stumm - Pauly auf Streichung des Hasenschadenersatzes abgestimmt .
Der Antrag wird angenommen mit 179 gegen 69 Stimmen . Gegen die
Streichung stimmten auch ganz vereinzelte Nationalliberale und
Centruuisabgeordncte , 5 Antisemiten enthielten sich der Stimmabgabe .
Mit dieser Acndcrung wird § 819 angenommen . Nunmehr wird ,

da der Antrag auf uamentlichc Abstimmung zurückgezogen ist ,
§ 819 a , betr . Regreßpflicht , welcher von der Kommission neu ein «

gefügt war , abgelehnt und der zum Einsührungsgesctz gestellte An¬
trag Spahu ( Ccntr .) angenommen . Morgen , 11 Uhr , Weiter -
bcrathung . Schluß 6 Uhr .

Deutsches Keich -

* Hof - und Verfonnl - Uirchrilhten . Wie der „ Post " aus
Kiel gemeldet wird , überreichte der Bicekönig Li - Hung -Tschang
gestern dem Kronprinzen und Prinz Eitel Fritz den Orden vom
doppelten Drachen 1 . Klasse 2 . Stufe .

* Kretin , 24 . Juni . Wie ein Berliner Bericht¬

erstatter meldet , hofft der Reichstagspläsideut die Durch -

berathung des bürgerlichen Gesetzbuchs iu zweiter

Lesung schon heute zu beenden . Donnerstag und Freitag

soll die dritte Berathung des Margarinegesetzes und die

Verhandlung des Jnitiativ - Antrags über Aufhebung der

zollfreien gemischten Transitlagcr stattfinden . Sonnabend

soll die dritte Lesung des bürgerlichen Gesetzbuchs erledigt
und der Reichstag vertagt werden . Dem „ Tageblatt "

zu¬

folge nimmt dagegen der Neichstagspräsidcnt an , daß die

gegenwärtige Tagung bis gegen Ende nächster Woche
dauern wird , vorausgesetzt , daß das HauS nicht vorher dem

Schicksal chronischer Beschlustunfähigkeit verfällt .
* Rundschau j, ;, Ncichr . In der Thronrede , mit welcher

der Großhcrzog von Baden den Landtag schloß , betonte er ,
seine Regierung halte fest au der Reichsfinanz - Reform und werde
dahin streben , in Verbindung mit den anderen Regierungen eine
befriedigende Lösung im Reichstag herb -iznsühreu . — Der „ Darnist .
Ztg .

"
zufolge traten gestern in B i u g e 11 a . Rh . die Bevollmächtigten

der preußischen und hessischen Regierung zusammen , um für den Fall
der Ablehnung de § gemeinsamen Angebots beider Regierungen durch
die Generalversaunnlung der Hessischen LudwigSbahn die
Mitwirkung der preußischen Regierung bei der alsdann nntretenben
zwangsweisen Uebernahmc der fälligen Strecken durch Hesse » im
Einzelnen zn besprechen und festzustellc » . — In der lippcschcn
Erbfolgefrage steht , wie verlautet , die Einsetzung eines
Schiedsgerichts bevor , und zwar soll es ans dem König von Sachsen
als Vorsitzendem und einer Anzahl von Mitgliedern des Reichs¬
gerichts bestehen . Hoffentlich wird damit nun eine schnelle Lösung
der Frage hcrbeigesührt .

Anstand .
* Franlirrich . Vorgestern wurde int Bureau der Kammer

der Bericht über das Steucr - Reso ringe setz niedergelegt ,
welcher Donnerstag verthcilt werden - wird . Tie öffentliche Debatte
über die Stener - Resorm beginnt am 29 . d . M . Bis jetzt haben sich
bereits 15 Redner für und gegen das Gesetz angemeldet . — Die
Blätter schieben die Ermordung des Morgnls Moros den Eng¬
ländern zu . Da sie jedoch nicht wagen , die Anschuldigungen offen
ansznsprechen , thuu sie dies — ein neuer Tric — in Form von
Besprechungen mit Somnambulen .

* Großbritannien . „ Daily Chrouiele " hält trotz des
Dementis des offiziösen Brüsseler Journals die Meldung aufrecht ,
daß der deutsche Gesandte am belgischen Hofe erklärt habe , Deutsch¬
land werde den Berliner Vertrag kündigen , falls noch .einmal ein
solcher Zwischenfall vorkämc , wie der im Äaugema - Lande .

* Afrika . Ans Tunis , 23 . Juni , wird gemeldet : Zmerli ,
ein Ueverlebender der Expedition des Marquis Moros , ist gestern
angekommen und schilderte den Tod Moros ' . Zwei algerische Diener
wurden nach dieser Erzählung widerstandslos getödtet . Mords
und der Dolmetscher Abdelack kämpften über eine Stunde . Alle gilt
Expedition gehörende » Kisten lagen zerschlagen auf der Kampsstelle
umher . Die Tuaregs schleppten Alles , was von Werth war , fort .

* Amerika . Die spanischen Truppe » haben augen¬
blicklich auf Cuba gegen 6000 Kranke . In der ersten Hälfte des
Juni starben 129 am Fieber . 800 liegen au Darmeulzüuduug
darnieder .

Ans Kmrst und Leben .
* Königliche Schauspiele . Es ist zu bedauern , daß die

Bühnen eine gewisse , theatralische Einseitigkeit großziehen , während
doch die „ Bretter " sehr wohl dazu dienen könnten , öfter etivas
darzubielen , das sich nicht im Rahmen engster , dramatischer
Begriffe hält . Wie selten z. B . kommt das „ lebende Bild "

zur Verwendung , das doch in Begleitung einer kuustvvlleudeteu
Deklamation eine Wirkung auf jeden empfiuduugsvolleu
Beschauer auszuüben vermag , die durchaus der künstlerischen
Stätte angemessen erscheint . Das zeigte sich gestern , bei dem
zweiten Fritz Rcuter - Abcud Junker man ns , wieder in hcrvcr -
riifltnber Weise . Einmal gaben diese Vorträge aus „ Wlischen und
Rimels " dem geschätzten Künstler Gelegenheit , im „ Solovortrag

"

eine vollendete Kunst der Deklamation zu zeigen , eine Deklamation ,
die dein konversirenden Ensemble - Schauspieler nur zn oft ab¬
handen kommt ober überhaupt nicht zur rechten Aus¬
bildung gelangt , zum andere » boten die lebenden Bilder
dein Ange einen so stimmungsvollen Genuß , wie feiten
ein „ Bühnenbild " und eine bewegte Scene . Die ganze jugendliche
Frische und mimische Lebendigkeit ZunkermannS kam am besten iu
der zweiten Abtheilung zur Geltuiig : „ Hanne Nütes Abschied "

, wo

der Gast den Pastor spielte , eine prächtig « Leistung , weiche ei«
reiche GesühlSseala in glänzender Weise offenbarte und die herzlichst
Antheilnahme erweckte . Höchst dramatisch gestaltete sich der Seelen »
kampf des „ Müllers Voß "

, dies Schwanken zwischen Gut uud Böse ,
während in der letzten Abtheilung Herr Junkermann in „Joche,
Päsel " das Urbild eines dämligcu Offiziersburschen aus die
Bühne stellte , gegen dessen Komik der tollste dumme August
nicht aufkommcn kann . Herr Junkermann , der einen Lorbeer¬
kranz erntete und der von einer Anzahl der ständige ,
Künstler auf das Beste unterstützt wurde , hat wieder einmal
bewiesen , daß das hohe künstlerische Ansehen , das er „ hübe ,
wie drüben "

genießt , nicht auf einem bunten Gaukelspiel bafirt, :
sondern daß er in der That zu den Koryphäen der darstellerische ,
Knust gehört und eine Eigenart offenbart , die ihm wohl niemals
Jemand streitig machen wird . Reicher Beifall wurde ihm zu Theil .
Das Haus war , für diese Jahreszeit , sehr gut besetzt , u . A . wohnte
Se . Majestät der König von Dänemark der Vorstellung bei und
wird sicherlich auch das Euipfinden gehabt haben , daß dieser Reuter -
Abend im besten Sinne ein genußreicher Abend war .

Aus und Land .

W iesbaden . 24 . Juni .
— He . Mafestät der Honig von Dänemark hat gestern

eine Deputation feines 6 . Thüringifchen Ulaiieu -Regiinents auf
Hanau , mit dem Regimeiits - Kommandeur an der Spitze , empfangen
1111b zur Frühstückstasel gezogen . Se . Majestät wird nach Be¬
endigung der dreiwöchigen Badekur von hier direkt nach Kopenhagen
zurückreisen . Ein Besuch der Berliner Gewerbe - Ausstellung , wie er
Berliner Blättern zufolge auf der Herreise stattfiiiden sollte , ist auch
für die Rückreise nicht vorgesehen .

— pcrsomU - Uachrichtcn . Herr Neutmeister E . Faust in
Wallau ist als Regiermigs - Aktnar nach Lüneburg versetzt .

— Königliche Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkrankung
des Fräulein B r 0 b 111n n n kommt heute statt der angekündigten
Oper „ Garmen "

„ Der Postillon von L 0 u j u m e n 11" bei kleinen

Preisen zur Aufführung . Anfang der Vorstellung 7 Uhr .
— Dao große Gartenfeil , ivelches — günstige Witterung

vorausgesetzt — am Freitag dieser Woche tut Lurgarten stattfinden
wird , nimmt wieder um 4 Uhr Nachmittags mit einem Konzert
der Kurkapelle feinen Anfang . Von 6 bis 8 Uhr wird da »
Trompetercorps des Nass . Feldart .- Regiment « Nr . 27 , von 8 Uhr
ab die Kurkapelle in Geiueiuschast mit der Kapelle des Regiments
v . Gersdorff kouzerUren . Auf die denkbar reichste AnsgestuUung
des Programms des großen FeueNverk » ist auch diesmal wieder be¬
sonderer Werth gelegt . Dasselbe dürfte au Brillauz das vorige noch
übertreffen . Eine große Anziehung wird u . A . der Ausbruch eines Feuer »
speienden Berges mit Lavaströmeu rc . ausüben . Ein anderes sehr
schönes Dekorationsstück wird aus zwei ineinander verschlungenen
fcnersprühcndcu Delphinen bestehen , welche eine Vase tragen , aus
der eine Riefenfontaiue von Knuten Leuchtkugeln uud dergleichen
aussteigen wird . „ Zwei Rekruten mit Gewehr über " werden durch
ihre strammen Exercilieu auf dein gespannten Seile den Zuschauern
impouiren , welche » die 21 Programm -Nummern anssNene Gelegen¬
heit geben werden , die Knust unseres Kurhaus -Feuerwerkers zu
bewundern .

— Krirftniibensport . Am Montag wurde von dem hiesigen
Brieftauben - Kl » b „ Pfeil " ein Preissliegcn von Ingolstadt au »
veranstaltet . ES konkurrirteu 7 Mitglieder mit 54 Tauben um
18 Preise und 3 Ehrenpreise . Die Preise vertheilten sich wie folgt :
C . Seel jun . den 1 . , 2 . , 4 „ 5 ., 7 . , 12 ., 15 ., 16 . und 2 . und 3 . Ehren¬
preis ; C . Prinz den 3 „ 6 ., 10 . , 17 . uud 1 . Ehrenpreis ; A . Rus
den 8 . ; C . Stroh den 9 . ; I . Prätorius den 11 . ; C . Momberger
den 13 . , 14 . und 18 . Die Tauben wurden laut Depefche um 6 Uhr
30 Minuten Morgens aufgelassen . Die erste Taube traf um 12 Uhr
45 Minuten 48 Sekunden hier ein und erzielte trotz des starken
Gegenwindes eine Fluggeschwindigkeit von 741 m in der Minute .

— Schntzcnvervand . Der Schiitzenlag in Mannheim beschloß ,
das IG . Verbandschießen des Mittelrheinifchen SchützeuverbaudS im
Jahre 1898 in Landau ( Pfalz ) abzuhalten .

— D « « e tz- avfabrik . Für das Apparatenhaus der neuen
Gasfabrik an der Mainzer st raße waren einige Herstellungen und
Lieferungen für de » gestrigen Tag ausgeschrieben . Bei der Direktion
der Wasser - und Gaswerke gingen folgende Offerten ein . Es wollen
übernehmen a ) die Herstellung der schmiedeeisernen Dachlonstruktion
nebst Aufstellung und groben Schlosserarbeiten die Firmen W . Philippi
für 3271 Mk . 40Pf . , W . Hanson für 3461 Mk . 84 Pf ., Ferd . Hanson
für 3555 Mk . 33 Pf . , die Frankfurter Eisengießerei und Maschinen¬
fabrik Fries und Sohn für 3494 Mk . 50 Pf ., Wilhelm Stamm und
C . Höfer für 3653 Pik . 3 > Pf . ; b . die Zimmerarbeiten die Firme »
Bccht für 2490 Mk . 69 Pf ., Gail Wwe . für 2830 Mk . 32 Pf .,
Rossel für 2768 Mk . 18 Pf ., Sauer für 2665 Mk . 22 Pf ., Lang
für 2550 Mk . 50 Pf . und Rock für 2579 Mk . 50 Pf . ; c . die Dach »
deckerarbeiten die Firma Gebe . Beckel für 3824 Mk . 50 Pf ., Herrn .
Birnbaum für 2824 Mk . 20 Pf . , Jos . Rau für 4404 Mk . 25 Pf .,
Wilhelm Reitz für 3796 Mk . 90 Pf . und W . A . Schmidt für
3103 Mk . 55 Pf . ; d . die Spenglerarbeiten Spenglermeister Bauer
für 1538 Mk . 76 Pf .

— 50 Mark Kcloh innig . In der Nacht zum 21 . Ma »
wurde ein Treibrieinen der Maschine I der hiesigen Kraflstaiion der
elektrifcheu Bahn zerschnitten . Die Perwaltimg der Wiesbadener
Straßenbahn bat auf die Eimittelnug des Thülcrs eine Belohnung
von 50 Mk . ausgesetzt . Der Königliche Erste Staatsanwalt ersucht
durch eine Anzeige im Amtlichen Theil des „ Wiesbadener Tagblatt

"

um Ermittelung des Thäters und Nachricht .

wird , tragen darf . Fürst Ferdinands lange Jahre hindurch
ifolide Stellung hat ihm indessen durchaus nicht geschadet
in den Augen seiner Unterthanen . Wie schon einmal be¬
merkt , verabscheuen die Bulgaren Fremde und fremde Ein¬

mischung , und ihr Nationalstolz fühlt sich geschmeichelt durch
die Thalsache , daß sie jahrelang ohne Europas Genehmigung
unter ihrem erwählten Fürsten gelebt haben .

Die Prinzessin Clementine , des Fürsten Mutter , eine
Tochter König Ludwig Philipps von Frankreich , hat viel

gethan , ihres Sohnes Interessen in Bulgarien zu fördern .
Diese begabte Dame hat die besten Eigenschaften ihres alten
Stammes ohne dessen Fehler geerbt ; liebenswürdig , hoch -

gebildet , Kug , kühn , begabt mit außerordentlich feinem Takt
und Gefühl , hat sie alle Herzen in Sofia gewonnen und
Hai manche soziale Schwierigkeiten geebnet , die aus der
merkwürdigen politischen Situation hervorgingen . Sie konnte
die Diplomaten an ihrem Hofe empfangen , deren Beziehungen
zu ihrem Sohne noch etwas unbestimmt waren ; sie stellte
stch selbst an die Spitze einer Gesellschaft , in der die Frauen
eben anfangen , sich von der strengen Abgeschlossenheit
orientalischen Lebens zn entfernen . Es würde zu viel ver¬
langt sein , wollte man einen hohen Stand der Bildung und
des Geschmacks in der weiblichen Gesellschaft Sofias er¬
warten ; man muß berücksichtigen , daß vor 20 Jahren die

Bulgaren nicht viel mehr als Heloten und Sklaven waren ; und
weiter , daß sie nicht unbeeinflußt geblieben sind von der

mohammedanischen Ansicht über die Stellung der Frauen .
Keine bulgarische Dame hat bislang versucht , einen Salon

zu eröffnen oder in großem Maßstabe zu empfangen . Etwas

gleich unserer Geselligkeit existirt nicht ; Diners und Soupers
sind unbekannt , ausgenommen im Palais und den Häusern

der fremden Diplomaten . Bulgarische Staatsmänner und
Beamte laden selten Fremde in ihr HauS , so freundlich und

höflich sie sonst auch sind ; ihre Lebensweise ist höchst einfach ,
wie aus der Thatsache erkannt werden kann , daß viele sich
für reich hielten mit einem Jahreseinkommen von 10,000 Mk .
Für uns flieht cs nichts Ueberraschenderes , als die geringen
sozialen Unterschiede in diesem Lande demokratischer Gleich¬
heit . Die Kluft , welche den Staatsmann , den Professor , den
Advokaten , den Offizier vom Bauern trennt , liegt kaum in
der Erziehung ; Jeder , der lesen und schreiben kann , ist wählbar
für einen Sitz in der Sobranje , wo Hirten im Schafpelz neben

schneidigen Politikern in glänzenden schwarzen Leibröckcn sitzen .
Die freigebige Gastfreundschaft , mit der Fürst Ferdinand

im Palais empfängt , steht etwas im Gegensatz zu der

primitiven Einfachheit der eingeborenen Gesellschaft in Sofia .
Das Palais ist ein hübsches Gebäude , in einem Garten

stehend , mit einem reizenden Blick auf die schneebedeckten

Höhen des Bitosch . Tritt man durch seine Thore , bann ist
es , als ob man aus einer halb barbarischen Gegend in das

Gebiet europäischer Kultur und Gesittung träte . Zuerst
kommt man in eine hübsche , geräumige Vorhalle , in der

Fürst Alexander von einer Bande betrunkener Verschwörer

gezwungen wurde , das Blatt zu unterzeichnen , das seine

Abdankung enthielt ; hier sehen wir große ausgestopfte Bären

und einige Exemplare seltener Vögel , die ein Beweis sind

für Fürst Ferdinands Neigung zu nrnnrhistorischen Studien .
Die Siäumc im Erdgeschoß sind vom Gefolge be¬

wohnt ; hier und dorr bemerken wir Gewehrftände .
Eine breite steinerne Treppe , deren hohe Wände mit großen
Oelgcmälden bedeckt sind , führt zu de » Staatsräumen und

zu des Fürsten Privatzimmern , die beide im ersten Stock

liegen . Die Staatsräume sind groß und wohlausgestattet ;
in einem derselben ist eine schöne Sammlung bulgarischer

Waffen , alter und neuer , und einige Trophäen von Slivnitza ;
in einem anderen ist ein hübsches lebensgroßes Portrcnt
vorn Fürsten Alexander , das herabgeuommen war vor Fürst

Ferdinands Ankunft , auf Befehl desselben jedoch wieder

an seinen Platz gehängt wurde , ein charakteristisches

Zeichen seines taktvollen Auftretens . Das Arbeitszimmer
des Fürsten ist ein geschmackvoller Raum , dessen Fenster
einen herrlichen Blick auf die Berge bieten . Grüne

Vorhänge dämpfen das grelle Licht in dem Raume , der
mit seltenen und ebeln Werken der Kunst reichlich ans -

gestattet ist . Im westlichen Flügel des Gebäudes ist eine

geräumige Banketthalle , ebenso ein kleiner Speisesaal , der
in Verbindung steht mit dem Wintergarten , von dem aus

Fürst Alexander niedersah aus die rebellischen Soldaten , die
in die Fenster seines Palastes feuerten . Ein anderer Speise¬
saal ist im Erdgeschoß , in dem der Fürst und sein Gefolge
in den heißen Sommermonaten Dejeuner und Diner ein »

nehmen . Bei diesen Mahlzeiten geht es durchaus nicht steif
und förmlich her ; denn Fürst Ferdinand ist stets bedacht ^
es seiner Umgebung behaglich zu machen , und bemerkt und

berücksichtigt jeden Einzelnen . Seine Freundlichkeit und fein
Frohsinn üben einen Zauber auf Alle , die um ihn sind ,
und machen ein Diner im Palais zu einer höchst an¬

genehmen Pflicht . Der Gast , der stets das Gefühl Hal ,
willkommen zu sein , kann der ausgezeichneten Mehr des

Palais volle Gerechtigkeit widerfahren lassen ; und die That¬
sache , daß er in vergangenen Tagen nur auf die elende

Kost bulgarischer Gasthöfe angewiesen war , wird wahr¬
scheinlich seine Anerkennung nicht verrinMp .
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Veld markt .

— Dlievbaden , 24 . Jnni . ( St raf tani mer .) Am

23 April o . I . hat der Kutscher Josef Sp . von hier den hiesigen

Schreinermeister Syring , welcher mit einem Pack Bretter ans der

Kleine Chronik .

Das Schwurgericht in Augsburg verurteilte die Gntlers -

Bitttoe Anna Schmid vonLanaenbrnck , die ihren 63 -jährigeu Mann ,
welcher sie mit Eifersucht verfolgte , ermordet hat , indem sie ihm
aiiflanerte und mit einer Mistgabel den Schädel total zertrümmerte ,
zu 12 Jahren Zuchthaus . Es wurde nur Todtschlag mit Ausschluß
mildernder Umstände angenommen , weil der Thatbestand des Mordes

nicht ganz effektiv war . m
Vorgestern Nachmittag ist ein Münchener Tonnst Namens

Fellner , der in Begleitung seines Bruders von der Oedkar - Spttze

äbstieg , ab gestürzt . Er war sofort todt .
Der Gatte umörder Josef Parsch von Neustadt a . W . wurde

gestern vvm Schwurgericht in Amberg znm Tode und seine
Mutter wegen Beihülfe bezw . Begünstigung zu sechs Jahren Kerker

Bent rtl ) eilt .

Coursb ericht der Frankfurter Börse vom 24 . Juni ,
Mittag ? 12Vi Uhr . Credit - Act . 297 .— , Discouto -Continandit «
Autheile 207 .70 , Italiener 87 .65 , Staatsbaku - Actien 309 . — ,
Lombarden 90V «, Gotthardbahn - Actieu 172 .50 , Centralbahn
141 .10 , Nordostbahn 140 .90 , Unionbahii — , Laura -

Hütte - Actien — .— , Gelsenkirchener Bergwerks -. Aktien 170 .30 ,
Bochumer 161 .— , Harpener — .— , 3- proeentige Mexikaner
25 .90 , 6 -procontige Mexikaner 93 .50 , 4 -proceutige Ungarn — ,
Berliner .Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer — .— ,
Baugne Ottomane — , Hess . Lndwigsbahn — Darmstädter
Bank — .— , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — ,
Deutsche Bank — , Prinee Henri — . Tendenz : fest .

Wien , 24 . Juni . Oesterreichische Credit - Aktien 350 .— ,
Staatsbahn - Actieu 360 .— , Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .83 .

Tendenz : — .

Gerichts Ja ah

Die Cronverger Bluttyat vor dem Schwurgericht .

— Lftleobaden . 23 . Juni . Rach einstündiger Berathung der

Geschworenen verkündete bereit Obmann de » Spruch dahin , datz

Ernst Hetininger und Konrad Henrich der gcmkiuschaMichen

gefährlichen Körperverletzung mit töbtlidiem Erfolg unter Zubilligung
mildernder Umstände schuldig , die übrigen Angeklagten nicht

schuldig seien . Der Herr Erste Staatsanwalt beantragte gegen

Henninger nnb Konrad Henrich ft 8 Jahre Gefangmtz undbJahre

Ehrverlust , gegen die Uebrigen Freisprechung . Das Gericht erkannte

gegen Henninger und Konrad Henrich auf je 2 Bahre Gesang »

niß , gegen die Angeklagten Jahn , Ernst Heunch , Ochs , Korbach

ünb Braubach auf Freisprechung . Die durch Afte iwettamge Ver¬

handlung entstandenen Zengengebuhren betragen 83 t Mk . 64 Pf .,

dazu kommen noch die Gebühren der beiden Sachverständigen . Die

Freigesprochencn , ivelche sich 5 bi ® 8 Wochen in Haft befanden ,

wurden fofort in Freiheit gesetzt .

Sport .
* Kiel , 24 . Juni . Die Dacht „ Meteor " erlitt bei der gestrigen

Kaiser - Regatta während des herrschenden Sturmwindes dadurch

Havarie , daß ein Bolzen zum Halten der ® ro6fdioote platzte , zu¬
folge dessen kann der „ Meteor " auch an der heutigen Regatta nicht

tdeilnehmen . — Bei der gestrigen Regatta schlug die Dacht „ Lais ,
Besitzer Sticker - Hamburg , die frühere Kaiseryacht „ Meteor "

, fttzige

. Komet "
. Die letztere hatte fünfzehn Minuten vorgegeben und guig

nur zehn Minuten früher als „ Lais " durchs Ziel . Den zweiten
Preis erhielt die „ Varuna " des Fürsten Schaumburg -Lippe .

Schulter vor dessen Fuhrwerk herging , in der Adolfsallee um -

Gefahren , tooburch S . gh einem Oberschenkel unb Rnie einige

leichtere Verletzungen davontrug . Sp . ist bereits zweimal wegen

fahrlässiger Körperverletzung vorbestraft und wird wegen be¬

gleichen Vergehens heute zu einer Geldstrafe von 30 Mk .,
eventuell für je 5 Mk . 1 Tag Haft und in die Kosten verurtheilt -

Der Sachbeschädigung , Bedrohung , Beleidigung , widernatürlichen

Unzucht soll sich der 29 Jahre alte Pflasterer Lorenz E . Hau »

grauen ft ein schuldig gemacht haben . Die Verhandlung wird

im Interesse der guten Sitten hinter verschlossenen Thüren geführt .

Wegen Belcidigniig und Sachbeschädigung verfällt E . m eine

Geldstrafe von 30 Mk ., eveui . für je 5 Mk . 1 Tag Hast unb tn die

Kosten des Verfahrens ; im Uebrigen wird derselbe freigesprochen . —

Dem Eifeudrcher Christian K . , 19 Jahre alt , aus Oberlahnstein ,
wegen Sachbeschädigung vorbestraft , wird zur Last gelegt , in der

Nacht vom 23 . zum 24 . Januar 1896 in Oberlahustein an der

Apotheke dortselbst mehrere junge Alleebänme durch Umreisten ,
sowie ein Brücken - und Garteugeläiider beschädigt zu haben . Er ist

dieserhalb vom Schöffengericht in Oberlahnftein zu einer Gefängnrß -

ftrafe von 2 Monaten verurtheilt , wogegen derselbe die Berufung
anmelbete , unb zwar mit Erfolg , denn er erlangte Freisprechung .

— Wiesbaden , 24 . Juni . In der heutigen zweiten Sitzung -

des Schwurgerichts steht die Anklage gegen den Fischhändler ,

Albert Prein von Köln , früher hier , und dessen Ebcfran wegen
betrügerischen BankerottS tc . zur Verhandlung . Auch

diese Sache ist so umfangreich , daß zwei Tage dafür vorgesehen
sind . Der Gerichtshof wird gebildet aus bett Herren Laudgerichts -

bireftor Grau als Vorsitzendem , den Herren Amtsgerichtsrath
Lossen und Gerichts - Assessor Follenins als Beisitzern . Die

Anklage wird durch Herrn Staatsanwalt Wachtel vertreten . Die

Vertheidigung der Angeklagten führt Herr Rechtsanwalt
Dr . SBefeuer . Gerichtsschreiber ist Herr Referendar Graber .
Es sind 26 Zeugen , meistens von auswärts , zum Theil aus weit

entlegenen Orten , wie Düsseldorf , Elberfeld , Ulm , München , Braun¬

schweig , Augsburg , erschienen . Eine ganze Reihe weiterer , in der

Anklage benannter Zeugen konnte nicht geloben werden . Aus der

persönlichen Vernehmung der Angeklagten ergiebt sich, datz Albert

Prein am 7 . Juni 1849 zu Barmen , dessen Ehesiau , Eriieftme

geb . Frommer , 1851 z » Elberseld geboten ist und beide noch un¬

bestraft sind . Nach dem Eröffnitngsbeschlutz werden der Ehemauu
Prein anher des betrügerischen BankerottS , des Betrugs
und des Meineids , die Ehefrau der Beihülfe beschuldigt . Beide

erflären , unschuldig zu fein . Ans der Vernehmung des A . Prem
ist Folgendes hervorzuheben : Er ist immer Fischhändler gewesen .

In 1877 haben sich die Angeklagten in Barmen verheirathet und

kurz vorher einen Ehevertrag geschlossen , wonach die Brant Mobiliar

im Werlbe von 2439 Mk . unb 783 Mk . bnnr eingebracht hat . Das

Mobiliar sollte Eigenthnm der Fran bleiben , dagegen wurde das

baare Geld dem Manne , der selbst kein Vermögen hatte , in die

Hand gegeben . Weiter wurde vereinbart , daß die eheliche

Errungenschaft gemeinschaftlich sein solle . Die Angeklagten betrieben

zunächst in Elberseld ein Fisch - Geschäft , verzogen Anfangs der

80er Jahre hierher und 1886 nach Mannheim . Prein lagt , das

Geschäft wäre hier ganz gut gegangen , er halte dasselbe nur

KraukheitS halber verkauft . In rascher Anseinanderfolge hat Prein
in Mannheim , Altona , München und Wismar Fych - Gescha te ge¬

gründet nnb verknust unb kam bann wieder nach Wiesbaden .

Seine Frau soll einmal gesagt haben , er ( Prein ) fei ein unruhiger

Geist , er muffe immer wieder weiter , es wäre das Beste , wenn sie

das säest in die Hand nehme . Prein behauptet dagegen , wenn er hatte

bestehen köuueii , wäre er geblieben . Die Anklage nimmt an , dast Prem

olle Geschäfte mit Gewinn verkauft habe , wogegen dieser behauptet ,
die Kauf ummeii immer wieder -für Neugrnndnngen verwendet
- u Haden . Im Mai 1891 verkaufte Prein fein Geschäft

tn Elberseld für 8000 Mk . an den Kommis Koch . Der Kauf¬

preis wurde baar bezahlt . Der Käufer soll dadurch beuach -

theiligt worden fein , das ; er die Maaren bedeutend über dem Werth

aekaust , Prein auch verkaufte Gegenstände mitgenommen ijabe .

Der Käufer ist gründlich heieingefalleii , denn er hat täglich nur

etwa 2 Mk . eingenommen und konnte das Geschäft , das früher sehr

gut ging , feiner Meinung nach aber durch das unfreunblidK Wesen

des Prein ruinirt worden war , nicht halten . In Wismar hat

Prein an einen Händler Geyer Hans und Geschalt für 42000 Mk .

verkauft iinddabeibaarl9,000Mk . bekommen . EinProzest , der sich wegen

dieses Verkaufs entfpami , wurde durch Vergleich erledigt und eine

Nestfordernug Preins aus 1000 Mk . herabgemindert . Daraus wird

auch gefolgert , daß er immer Geld hatte . 2Son 1892 ab betrieb Prem

l ‘/ < Jahr lang ein Fisch - und Delikateffengeschäft in Muuchen . welches er

an einen Kaufmann Ebert verkaufte , der ebenfalls behauptet ,

betrogen worden zu fein . Prein bestreitet die ? und behauptet ,
Ebert hätte Alles bekoiuinen . Im Jahre 1886 hat Prein sein

damals hier betriebene ® Fischgeschäft an Herrn ^5. Hos ; hier

für 2500 Dlk . verkauft und sich dabei verflichtet , bei Vermeidung

einer Konventionalstrafe von 3000 Mk ., innerhalb 10 Zähren fein

Konkurrenzgeschäft hier zu gründen . Die Anklage behauptet , er habe

dies doch gethan , indem erl894Viirgstiaste5 hierein ^ isch-,Delikateffen -

niid Wildgefchäst eröffnet habe . Höst verlaugtedamalsdieKonventional -

ftrafe , mustte dieselbe aber schließlich einUageii . , 50 der ersten Instanz
wurde Prein verurtheilt und feine Berufung dagegen vom Ober -

lanbesqericht ziirückgewiesen . Sein Einwand , das Geschalt betreibe

sein minderjähriger Sohn , wurde verworfen . Beide Gerichte

sind davon ausgegaugen , daß dieser Sohn nur ein Deck¬

mantel Wäre . Dadurch , daß der Anwalt P . 's vor Erledigung des

Prozesses gestorben und ein anderer noch nicht bestellt ist , schwebt
die Sache

"
hente noch . Im Soinmer 1894 äußerte yrau Prein ,

ihr Mann sei ein so unruhiger Geist , daß sie befürchte , ihr Vennogeii

zu verlieren ; sie wollten deshalb Gütertrenuung emfuhren . Bei der

Feststellung des Vertrags darüber durch Herrn Notar Eb .- l hier nmtzte

nu » ein Strich gemacht , d . h . derVermögeuSstand ermittelt werden . Frau

Prein , nach den Schnldeu befragt , sagte , es seien keine da höchstens

noch Kleinigkeiten für die Haushaltung zu bezahlen . Jm

22 3init 1894 erfolgte die Auseinandersetzung . Danach wurde

das Einbringen der Frau auf rund 3300 Mk . und das gemcm -

schastlich Errungene auf 19,125 Mk . angegeben . In dem notariellen

Akt befindet sich auch die Erklärung der Eheleute Prem „Wir be¬

absichtigen n 11s e r Geschäft zu verkaufen .
" Der Erlös bafur loUe

der Fran zufallen . In dem Prozeß mit Höß war dagegen geltend

gemacht worden , das Geschäft gehöre dem Sohu und bei dem

Magistrat war es auf den Namen der Frau angenieldet worcen .

21m Tage daraus erschien der Angeklagte Prem wieder bet dem

Notar und erklärte , er wolle seinen Arithell an der Errungenschaft
mit 9562 Mk . 50 Ps . auf seine unmündigen Kinder übertragen , das

Recht der Verwaltung aber solle seiner Frau zustehen . Aut

21 . Juni 1894 verkaufte Prein das Geschäst in der Bnrg -

straste durch Vermittelung des Herrn Bartmann hier an

Herrn Albert Broun hier für 7060 Mk ., die in zwei Raten

bezahlt wurden . Dabei hatte sich Prein iuiebermn verpflichtet ,
kein Konkurrenzgeschäft liier zu gründen . Aber kaum war dieieS

Geschäft verkauft , so eröffnete Prein wieder ein anderes auf den

Namen seines Sohnes in der Luisenskraste . Die Anklage behauptet ,
daß die Vorbereitiingen dazu schon während des Verkaufs

getroffen worden wären . Mit dem Kausgelde will er

feine Lieferanten bezahlt und nichts übrig behalten haben .

Zn dieser Zeit beauftragte er den Herrn Rechtskonsulenten Arnold

hier , mit seinen Gläubigern ein Arrangement zu treffen . In dem

511 diesem Zweck erlassenen Cirknlar wurde gesagt , Herr
Prein habe sein Geschäft aufgeben müssen , well es sich

nicht rentirt hätte ; nut einem Konkurs vorzubeugeu , wolle

er einen Vergleich schließen und biete 25 pCt . Einzelne Gläubiger

haben dieses Angebot angenommen , andere haben dies nicht gethan ,

sondern versucht , im Wege der Zivaugsvollstreckiiug zur Befriedigung

zu gelaitgeit . Die Anklage nimmt an , daß Prein den notariellen Vertrag

nur gemacht habe , um seine Gläubiger zu benachtheiligen . Von einem

Kapital von 15 000 Mk ., das auf feinen Namen bei dem „Vorschntzverem

hier deponirt war , behauptete Prein , daß dies seiner Fran gehöre .

Auf einen Antrag einer Mailänder Firma , die für ihre Forderung

an Prein im Wege der Zwangsvollstreckung keine Besriedigniig erlangen

konnte wurde der Schuldner zur Ableistnng des Offenbarungseides

geladen . Daraujhiu bekräftigte Prein durch sen .eu Erd day er wei . cr

nichts habe als Arbeitskieider und ein Paar Stiesel . Die lo,0M Wk .,

welche doch auf seinen Rauten eingetragen waren , hat er gar nicht

erwähnl . Die Anklage behauptet , daß er damals das Geld von

Broun noch ganz ober iheilwetse tut Bentz gehabt , die

15,000 Mk . ebenfalls ganz ober lheilweift ihm fieberten , er

also wissentlich falsch geschworen habe . Prein behauptet , die

15 000 hätten seiner Fran gehört . Diese hat einmal erwähnt ,

ihr Vermißen betrage 20,000 Mk ., 5000 Mk . steckten im Geschäft

unb 15,000 Mk . wären bet dein „ Vorschuß - Verein angelegt ,
unalncklicher Weise aber auf den Namen ihres Mannes . Sie be¬

hauptet heute , daß sie etwa 10,000 Mk . von ihren Eltern geerbt , das

Uebriae als Mädchen sich erspart hätte , -ter Herr Staatsanwalt

hielt ihr daraus vor , daß dies sehr uuglaiibmurbtg fei , da sie nach

beni Ehevertrag für 2400 Mk . Mobilien nnb nur 783 Mk . baar

einaebradit hätte . Darauf hat die Angeklagte feine Antwort . Da¬

mit ist die mehr als zweistündige Verttehmnng der Angeklagten gegen
12 Uhr beendigt .

WasserDachrlchten .

△ Mainr , 24 . Juni . Fahrpegel : Vormittag » 3 m 35 cm

gegen 3 m 39 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Abend - Ansgave umfaßt 6 Kette » .

Kehte Nachrichten
6 onttnentat • $ eit (ira VDtn - 0 owpannte .

Semli » , 24 . Sunt . Ein Schüler der vierten Nealklaffe
überfiel seinen Professor wegen schlechter Censur mit dem
Revolver . Ter Schuß ging seist . Darauf verwundete der Schüler
den Professor mit dem Revolverschaft schwer am Kopf . Der Attentäter
wurde verhaftet .

Athen , 24 . Juni . Meldung der „ Signier Havas
" : Am Kap

Spaba erwarten Tausende von Frauen und Kindern in der
größten Slotblage vergeblich die Ermächtigung zur Abreise .
Die christlichen Familien haben Abdullah Pascha die von ihm ge¬
sandten Lebeusuiittel mit dem Bemerken zuriickgeschickt , sie wollten
von ihren Henlern nichts aiiuehmen . Zahlreiche tiinselmaiiische
Familieu begaben sich nach Konstantinopel . — Die „ Asty " erfährt :
Abdullah Pascha habe soriueU Befehl erhalten , alle Feind¬
seligkeiten eiuzusteUeu . Die Soldaten setzen aber trctz der Befehle
ihre Ansschrcitiiiigen fort .

Knaltim , 21 . Jnni . ( Rcutermeldung .) Der egyptische
Post dampf er „ Nahmanich "

, welcher am Sonntag Suakim ver¬
lassen hat unb gestern früh in D ' Jebka eintreffen sollte , ist dort

bisher noch nicht äuge f o tutn eu . An Bord befindet sich Graf
Ölleichen von « Greuadier - Guards - Negiment und Stallmeister der

Königin von ß -nglaub . Es sind 2 Schiffe zur Aufsuchung des

„ Nahiuatiich
" abgeschickt worben . — Eine fernere Meldung besagt :

Ein liier angekommettes Boot des vermißten Dantvfers „ Rahmanich "

tueldete , daß der Schaft des Schiffes 80 Meilen nördlich von
Snakim gebrochen ist . Ein Schiff ist abgefatibt worden , um beu

„ Rahntattich " nach Suez zu schleppen .

llciv - yorh , 24 . Juni . Der demokratische Staalskonvent in
Milwaukee ist für die Goldwährung . Von den 700 Delegirten des
beute in Columbus ( Ohio ) abzuhaltenden demokratischen Konvents
sind 600 Silber - Anhänger . Die demokratischen Anhänger der freien
Silberprägung in Indianapolis glauben ziiversichtlich , aus dem heute
stattsiudcudeu Slaatskouvent eine große Mehrheit zn erlangen . Die
demokratische Konvention von Illinois wird sich zn Gunsten der

unabhängigen freien Silberprägung anssprecheu .

Dcuelcheubürean Herold .

gerillt , 24 . Jnni . In einem Leitartikel über das vom

Abgeordtteteithaus abgelchnte Gesetz , betreffend die Richter ,

gehälter , hebt die „ Nordd . Allg . Ztg ." hervor , daß , da die Frage

der Aufbesserung der Nichtergehälter mit dein Scheitern der Vorlage

nicht abgethan fei , in irgend einer Form der Assefforen -Paragraph

wiederkehren werde . — Das Vörsengesetz ist , wie der „ Kreuz -

Zeitung
" bestätigt wird , vorgestern vom Kaiser in Kiel vollzöget ,

worden unb dürfte heute veröffentlicht werden . Es tritt am

1 . Januar 1897 in Kraft . — Heute findet die Verhandlntig gegen

Fritz Friedntattn statt .

Berlin , 24 . Juni . Wie der „ Lokal -Attzeiger " meldet , hat die
Türkei im Goli von Alexandretta ein Geschwader von sieben Schiffen
ftaiionirt , welches Waffentransporte von und nach Armenien ver -

hiuderu soll .
Ehemuik ; i . 24 . Juni . Zimt Oberbürgermeister von

Chemtiitz ist Bürgermeister Beck ans Freiberg in Sachsen gewählt
worden .

Lstiett , 24 . Jttui . Das „ Extrablatt
" incldet ans San

Francisco : Am Montag stürzte hier ein vollbesetztes

Logirhans ein . Die meisten Insassen wurden unter den

Trümmern begraben . Bis jetzt wurden 13 Gctödtcte und 12 Schwer -

verletzte aus Tageslicht befördert .

yiHen , 24 . Jnni . Das Czarenpaar wird drei Tage hier
verweilen . Der Erzherzog Franz Ferdinand wird au deti EmpsangS -

feierlichkcilen theilttehmen .

Graz , 24 . Juni . Die Fürstin Hohenlohe , Gemahlin
des detttschen Sleichskanzlers , ist znm Somiiterausenthalt in Ausse
eiugetrosteu .

Zürich , 24 . Juni . Jngenietir JIg ist in Dschibuti an -

getommen . Derselbe bricht demnächst nach Schoa auf , wo er mit

König Menelik in befielt neuer Residenz zu Addisababa zusaumien -

trifft , um bcmfelbeu die mit Rubin ! vereinbarten Friedensvorschläge

zu unterbreiten .

Krüssel , 24 . Jnni . Im Laufe der nächsten Woche trifft

Vicekönig Li - Hung -Tjchmig hier ein und wird vom König Leopold
in feierlicher Andieuz empfangen werden . Dem Vtcekömg zu Ehren
wird ein großes Galadiner gegeben , welchen , sammtltche Staats »

miitifter die Präsidenten des Senats unb der Sammer beiwohnen
Werben Li - Hung -Tschang wird während seines Anseuthalts in

Belgien die Antwerpener und Lütticher Jndustriebezirke besuchen .

ynrio , 24 . Jnni . Der rufsische Minister des Aenßeru , Fürst
Lobanow , wird denmächst hier erwartet . Derselbe nimmt einen

sechswöchentlichen Aufenthalt in Frankreich .

Kclgrad , 24 . Juni . Der Fürst von Montenegro trifft
am Sonnabend zu einem viertägigen Besuch des Königs hier ein

—
— VI . Gesangs - Mettstrett des Nassauischen Kanger -

e,« ,ibre . Das vom Preßausschnb herausgegedene Festbuch ist

Toge erschienen ; außer einem poetischen Festgruß und einer

« htoitblunfl zur Geschichte des deutschen Liedes und der Mauner -

Äflna-Vereiue , sowie einer kurzgesaßten Geschichte des fefigebenbeit
Frohsintl

" - Hedderuheim enthält dasselbe alle « für den
^ . nbesucher WiffenSwerthe , wie die Namen und Mitglieber -

Eiieicbiiiffe der am Gesaugs -Wettstreit theilnehiuenden Vereine , den

kn - Gesänge , Zugordnung , die Progranime der verschiedenen

Smirerte Ankunft unb Abfahrt ber Züge der Ellen - und Lokalbahn ,
llebersichtskarte von Heddernheim unb Eschersheim , kurz alle

« Jifiiiaen Angaben , welche es jebem Festbesucher nach Möglichkeit

. rfiiditeru , sich ohne lange Erkundigungen selbst zurechtzufinden .
"

Als Preisrichter sungireii : Ludwig Gellert , Musikdirektor und

ffinenbirigeut des „ Lieberkranz
"

, Frankfurt a . M . ; Karl Sern ,
wmnkdireltor unb Komponist , Frankfurt a . M . ; Georg Krug , Lehrer

« nb Dirigent des DomchorS , Frankfurt a . M . ; Ferd . Schwarz ,
n . hrtr unb Dirigent des Neebschen Nlännerchors , Frankfurt a . M . ;

vnuis Seibert , Musikdirektor und Komponist , Wiesbaden ; Jean

Drochler , Konipouist und Dirigent , Hedbernbeitn ; Gust . Trautmann ,
gehret an vr . Hochs Konservatorium unb Dirigent des Schulerschcu

wl - nnerchors , Frankfurt a M . ; Herrn . Winkelmaun , Mnsikdirektor ,
^ muffurt a . M . ; E . Wolfram , Seminar - unb Mnsiklehrer , Dillen -

burg ; S - ® - Stilett , Musikdirektor unb Komponist , Wiesbaden .

Grtrnrng nach Kerli » . Am Samstag , 11 . Juli , Abends

7 itbr 2 Miunten , wird von Sachsenhausen ein Soudcrzug nach

Berlin über Bebra -Eicheiiberg -Norbhausen - Güsteu - Magdeburg ab -

relafien zu welchem außer in Sachsenhausen auch in Offenbach ,
Oaiiau ( Ostbahnhos ) , Elm und Fulda Fahrscheine für die 1 . , 2 .

unb 3 Wageuklasse mit erheblicher Preisermäßigung unb einer

Küliigkeitsdaner von 45 Tagen ausgegeben werden . Für die Rück¬

reise tonnen sämnftliche fahrplanmäßige Schnell - unb Personenzüge

über Nordhausen , über Kreiensen und über Eisenach benutzt werden .

— Gin tüchtiger Kegelsplelrr ist jetzt beim Staatsanwalt
;« Goldenen Mainz

" wegen seiner eigenartigen „ Kunst "
zur An -

ZL ; gebracht worden . Nach der Behauptung des Dei » inzia >iten

soll der Spieler bei einem Preiskegeln sich den Preis auf dem Wege

erworben haben , daß er mit Hülfe eines guten Freundes die Kegel

mittels eines Bindfadens umwersen ließ . Einstweilen hat die

Staatsanwaltschaft den in einem Fahrrad bestehenden Preis nut

Beschlag belegen lassen .
— Bestrafte Diebe . Wie s. Zt . gemeldet , ist ein Maurer¬

meister aus einem Nachbarort vor Kurzem , als er stark angetrunken

in Begleitung zweier junger Burschen eine hiesige Soinmerwirthschaft

oe- iieß seiner Taschenuhr , sowie seines Portemonliaies mit 1700 Mk .
«tHhalt beraubt worden . Zunächst stahl ihm einer der Begleiter die

Ta chenuhr . Als der Mann das bemerkte und nun sein Portemoiiiiaie
vir gröberen Sicherheit in die Hand nahm , brachte der Andere and )
dies durch einen kühnen Griff au sich und man lief dann eiligst
davon . Die Burschen sind einige Tage nachher in Haft genommen
worden , und die Strafkammer verhängte dieser Tage über jeden

bou ihnen ein Jahr Gefängniß . Ein dritter , welcher einen Theil
des gestohlenen Geldes an sich gebracht hatte , verfiel in fünf Monate

Gefängniß .
— Dcrhaftet unb im hiesigen Polizeigesäugniß vorläufig

untergebradjt , würbe gestern ber angebliche 43 Jahre alte Fuhr¬
mann Philipp Schweizer aus Tauberbischofsheim , heimathberechtigt
in Hahn , Kreis Untertannns . Derselbe hatte bei verschiedenen

hiesigen Metzgermeistern feinere Fleisch - unb Wnrstwaaren , wie

Schinken re . für jedenfalls fiugirte Auftraggeber in Hahn und

Wehen entnommen . Da bas Quantum schließlich immer größer
würbe , schöpfte mau Verbacht und erstattete der Polizeibehörde

Anzeige , worauf die Festnahme des angeblichen Schweizer ftattfanb .
Ob die Personalien des Festgetiontmenen richtig find , wirb durch
die eiuzuleitende Untersuchnng festgestellt werden rnüffen .

— ImmobUirn - Verstelgernng . Bei ber heute Vormittag
im Amtsgerichtsgebäude , Marklstraße 2/4 , ftaltgefunbeneu zwangs¬
weisen Versteigerung des den Eheleuten Architekt Friedrich Flock
gehörigen , in ber Jahnstraße belegeneil , 65,000 Mk . taxirten Wohn¬

hauses blieben bie Herren Wagner Ph . Lenz und Schreinermeister
Karl Weyershänser mit 60,000 Mk . Letztbietende .

— Kleine Poti ; en . Der Centralverband der deutschen
Touristeitvereine in Planen versendet soeben die neuen
Verbandsabzeichen , welche von jetzt ab für sämrntliche Ver -

Kandsvereme Deutschlands die gleichen sind . Dieselben sollen im
Verein mit den Mitgliedskarten zur Legitimation der Touristen
dienen , um diesen bie vom Centralverband erwirkten Vorthcile und

Ermäßigniigen in Gasthöfen , äliufeen unb Sammlungen zn ver¬

schaffen . Beim „ Rhein - und Tannus - Klub " sind dieselben bereits

eingetroffen . — ,,D
' Rosenheimer Singvögel

"
( Koschatsches Sänger -

Quartett ) werden morgen und übermorgen auch im „ Walthers

H os " in ber Geisbergstraße kouzertiren .

♦ Darmstadt , 24 . Juni . Die Strafkammer des Landgerichts
verurtheilte gestern bie noch nicht 18 Jahre alte Prostituirte Anna

Barthel von Biebrich wegen Majestätsbeleid ignng zn einer

Gesängnißstrafe von brei Monaten . Die Angeklagte hatte die

Aeußerung über den Kaiser in angetnintenem Zustand gethan .
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Einmachzucker
empfiehlt 7792

Riur zu haben 8061

der
Sprechstunden ab . 7830

Total - Ausverkauf
Koscher » Privat - Mittagstisch für 1 Mk . Helcneustr . 1 , 2 . 1

6406wegen

W . IIungfor - Kimbel 9

13 . Kirchgasse 13

7127an beu Tagbl .- Berlag .
15 . Ellenbogengasse 15 . 7791

4103

aoch zu beschaffen .

Taunusstraße 2b , Oloele ' schcs Haus .
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Wiesbaden
Langgasse27.

Eine gclve Wagen - Kapsel verloren .
Abzngeben gegen Belohnung Villa
Knoop , im Statt .

Mite 4 . 24 Juni 1896 .

Habe meine Sprechstunden während der
Sommermonate bis auf Weiteres auf 8 Uhr
Vorm . bis 1 Uhr Nachm . verlegt . Halte
außerdem von Nachmittags 3 Uhr au in
Bad Laugeuschwalbach , Brunnenstraße 19 ,

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren <= Stangeny

Beranlvortlich für den politischen und fcuilletonistischeu Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röthrrdt ; Btibe in Witsbad « .
« otalionspreffen - Dmck und Berlaa der L . Schellenberg ' schen Hos -Buchdruckerei tn Wiesbaden .

vis - ä - vis der Artillerie -
Kaserne .

Eintritt 10 Pf .
Es ladet ein

Charles Hüller
American Dentist ,

Tauuusstraste 24 , 1 .

Es ist mir gelungen , eine grosse Auswahl Tropicals in vorzüglicher Waare
— haarfein gezwirnter Wollstoff — zur Anfertigung nach Maass in eleganten Mustern

Walther ’
® Hof

*

.

Geisbergstraße 3 .
Donnerstag , Freitag , Samstag von Abends 7 ' / - ttte

ab findet das

Koschat - Sänger - Quartett - Concert
( D ' Rosenheimer Singvögel ) ,

unter Leitung des Componifien lerclmer statt . Außer den
Lieder - und Zither -Vorträgen wird von der Gesellschaft der Schub¬
plattlertanz ausgeführt .

UorW . Gmlgeshelrner RotWetn per Fl . 60 Pf .
Vorzugs . Gaualgeshcimer Weißwein per Fl . 50 Pf

J . Scliaab , Grabcnstr . 3 u . Röderstr . 19 . 8071 -

Neue Vollhäringe per St . 10 n . 12 Pf .

Der Zuschlag erfolgt trotz des hohen Werthes
prachtvollen Thiere auf jedes Letztgebot .

Adam Bender
,

Auktionator .
Büreau : 7 . Schwalbacherstraße 7 .

Tss schwedische , 10 Pack . 80 Pf .
-■ f 100 Pack . 8,50 Mk . 6804

14 . Bahnhofstraße . u . <> . ftruhi . Bahnhofstraße 14 .

Original Moskauer

Krönungsbecher ,
welche durch die Ereignisse eine historische Sensation erlangt
haben , liefere ich am billigsten .

• Wiederverkänfer , Grossisten , Exporteure erhalten die
billigsten Ausnahmspreise und wollen bet Anfragen das benöthigte
Quantum angeben . (Prag äcto 145/6 96 .) F126

Alexander Otto . Karlsbad ( Böhmen ) .

Großer Garten . Illumination , i

Franz Bourgnignan .

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 13 .

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , fcstsitzend , spcciell amerik . Kronen « nd
Brntkcuarb . ( ohne Gaumen ) : c . zu reellen Preise » . 6991

vollständiger Aufgabe des Geschäfts
ist von wollenen Sommer - Kleider¬
stoffen , Waschstoffen etc . noch sehr

grosse und schone Auswahl vorhanden .
Verkauf zu spottbilligen Preisen .

D . Biermann
,

4 Bärenstrasse . Bärenstrasse 4 .

bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 80 Gramm , ausreichend für 1 Pfund Mehl ,
kostet nur IO E* f . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Keine grauen Haare mehr !
Wer sich einmal im Monat der kleinen Mühe unterziehen will ,

sein Kopf - oder Barthaar auswaschen und meine Tinctur ver¬
mittelst einer Bürste aufzutragen , wird statt grauer , stets die
schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe
tst ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572

IV . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

M . Billiger ,

Inhaber : Willi . Stillger .

gegr . ISSN ,

Glas - ii . Porzellaiinianufactur
,

16 . Ilälnergasse 16 .

Fernsprech - Anschluss

Ho . 463 .

8054

teil * « S diskreter Geburt ( Mädchen )
III wlHIV gegen einmalige Vergütung an

Kindesstatt anznnebmcn gesucht . Offerten mit . V . I » 630

Laden - Einrichtung
( complet ) , ferner größere Anzahl einzelner , verstellbarer Regale ,
sowie Erker - Ronleanx , Firmenschild , Packtische , Schreibpulte rc . bill .
zu verkaufen Drudenstratze 8,3 t . _

Primaner errh . Nachhülfestunden . Näh . Tagbl .- Verl . 7965

Suche 40,000 Mk . j . t . Hypoth . & 4 — 47 « % auf mein
rentabl . Saus mit Thors . , i . Wcllritzv . Taxe 52,000 Mk .
( Pnnttl . Zins ; . ) . Off , u . i » . 63 « Tagbl . -Verl . 7303

Wir suchen auf 1 . October bei pünktl . Zahlung im Wcllritz -
viertel eine Wohnung , 3 Zimmer , Mansarde u . Zubehör , für circa
300 Mk . Näh . zu erfr . Bleichstraße 37 , H . 1 r .

Morgen Donnerstag , 25 . Juni , Vormittags
10Vi und Nachmittags 3 Uhr anfangend , ver¬
steigere ich im Auftrag

cd 150 Papageien
(prachtvolle ) verschiedener Art , größtentheils junge , sehr zahme
und meistens sehr gut sprechende Exemplare , öffentlich meist¬
bietend gegen gleich haare Zahlung in dem Saalbau

„
ZU den 3 Kaisern "

,

Stiftstraße 1 dahier
( nahe den Haltestellen der Dampf - und Pferdebahn ) .

Dieselben stehen Mittwoch , den 24 . er . , Vormittags von
10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , geehrtem
Publikum zur gefälligen Ansicht . Versandt nach auswärts
wird unter Garantie bestens besorgt .

7931

M . Auerbach
,

Herren - Schneider
,

Friedrichstrasse 8 .

StitfavfffÄi/lr " us guter Familie für mein
' S - 811 tzoloniaiw -,Delikatessen ,

und Drogen - Geschfift per sofort gesucht . 8053

Oscar Siebert , Taunusstraße .

Verloren ein Brillant
an einer goldenen Nadel auf dem Wege von der Kapellcustraße
durch die Stadt nach der Friedrichstraße . Abzugeben gegen gute
Belohnung Friedrichstraße 35 , 1 .

Mr wichtig fiit MWlige !
Der ausgezeichnete Hörapparat

W »

Im

Himbeersaft
in */i , x/> und ' /» Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . H . Liiineukohl
,

Welch ' edler Meuscheufreuud würde einem jungen
Manne zu seiner weiteren Ausbildung mit einem

Anlechen von 200 — 300 Mk . gegen geringen Zinsfuß und spätere
Zurückzahlung helfen ? Beste Zeugnisse über Betragen u . Fähigkeit
liegen vor . Offerten unter V.i . M . 3BC an den Tagbl .-Berlag .

Welch
'

Edcldcukcnde durch Kraickheit zurückge -
kommen ist , 30 Mk . auf sof . gegen monatl ., gesicherte Rückzahl . ?
Off , unter 14 . 8t - 1». S <» postlagernd Schützenhofstraße erbeten .

II 1
*

6 ^ ift baS uMikSÜndener ( Lllgblldf “ für fast die gesammtr Geschäftswelt Wie » .
l ' -V -* ' lyl * ' * * 3 5/ -A 1fr V w » v -t badens , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " auf Grund seiner Verbreitung in jedem Kaufe , in jeder

y ,, , ..... , , ,, , Familie Wiesbadens die Interessen der Geschäftswelt erwiesener Magen nach jeder Richtung nach -
haltig fördert , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " seit mehr als 40 Jahren maßgebend tft ffir die

grfammtru Urköffeutlichungen des Geschäfts - , Familien - und Vereins - Verkehrs in Wiesbaden , weil das „ Wiesbadener Tagblatt "
Organ für amtliche und nichtamtlich » Bekannt¬

machungen de » Ktadt Wiesbaden und Umgegend ist und weil das „ Wiesbadener Tagblatt "
trotz dieser anerkannten , von keinem anderen Vublikationomittri in Wiesbaden

erreichten V - rrüg - der billigste Anzeiger Wiesbadens nnd der Umgegend ist .

erztlichen Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L. Scbellenberg
'
sche

Hof -Buchdruckerel . j

zum » ein » und Fernhören , ärztlich empfohlen , mehrfach
prSmint , ist nur zu haben bei

A . Stoss ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

J . & F . SUHI, » ' riedr ^Tlistraese 8 u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 3306

Junger Mann , wünscht
'

mit nettem
jnnacn Mädchctt dekantlt zn werden vchufs Herrath .
Gest , nur ernstgemeinte Offerten mit Photographie , die
sofort zurückgesandt wird , unter u . P . 33 » an den
Tagdl . - Verlag erbeten .

£ » » » • » «1twerden schön geschoren und gewaschen .
SI « » x», Hermannstraße 21 .

Ein LG - jähriges elternloses
X <4 . .5 a » incht Stellung bei einer kl . Familie behufs

♦VtetiU ' UjlVIt Erlernung der Haushaltung . Der Eintritt kann
sofort erfolgen . Näh , bei kd Hossong , Kirchg . 45 . 8021

Vorzügliches Cerealien - Fleischfaser -

Iliaaiale » Futter .
Referenz : Herr Thierarzt Ueli . Wa - ncr , Frankfurt .

Ko . 5 121/ « 25 50 iucl . Sack .
Mk . 2 .25 4 .50 8 .50 16 .— ab Fabrik gegen Nachn .

frankfurter Patent - Kraftfutter - Fabrik ,
Frankfurt a/M . , Fischerfeldstratze 3 . F83

Niederlage bei Herrn Ed . Weygandt , Wiesbaden .

Patentschutz .
Patentanwalt a . o « is n» »11 ans Frankfurt a M . am

Donnerstag , den 25 . Juni , von Nachmittags 1 bis Abends 6 Uhr ,
im Hotel „ Zum grünen Wald " hier anwesend , ertheilt Rath nnd
nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes
(Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeichcn rc .) für In - und
Ausland entgegen .__________ _________________ F 479

Dr . med . Goebel
, prakt Arzt

,

Spezialarzt für Fraucn - Krankhciten und Geburtshilfe ,
wohnt jetzt

Kirchggasse KN - 1 .

Sprechstunden 11 — 12 , 3 — 4 ._______________
7969

Westaiis ’ aiit ^ © lbreia © i ’
9

Platterftraste .

Heute : Mctzcffiippc

llrogenie l^ oebuZ , 1ssuiili88trg .886 25 .

Fr . Schleie ,
1 — 3 - psd . , - er Psd . 80 Ps . ,

Hechte , Zander , Limaudes , Schellfische , Cabliau , Krebse ,
Matjes - Häringe , Gelee - Aal , Ncnnangcn , Delieateß -
Häringe 1t «, sodann Fischgrotten , Tuffsteine , Gold - und
and . Äguariumsische , Schildkröten u . bin . Sorten Muscheln
empfiehlt

J . Stolpe . Grabenstrqtze 6 .

$ 7

<sy

X



Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 290 . Abend - Ausgn be . Mittwoch , den 24 . Zum . 44 . Jahrgang . 1896 .

Kein Mensch ist unersetzbar .
Wie hoch man ihn auch hebt ;
Doch jeder uns unschätzbar .
Der , so für uns gelebt .
Daß , wird er nns entrissen .
Wir schmerzlich ihn vermissen .

Lodeustedt .

*
*

r
*
>

( 79 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Slreckfuß .

Eine bunte , gemischte Menge wogte durch die Zimmer ,
deren Flügelthüren sämmtlich weit geöffnet waren , hohe
Staatsbeamte und gewöhnliche Trödler , Offiziere und

Börscnmänner , Künstler und Kunsthändler waren zu dem

gleichen Zweck versammelt und gingen von Zimmer zu
Zimmer , um die Verkaufsgegenstände zu mustern und sich
dann im früheren Empfangssaal , in welchem der Tisch des
Ausbieters ausgestellt war , beim Bieten zu betheiligen .

Zu den eifrigsten Bietern gehörte ein Offizier , der alle
die Kunstwerke genau kannte .

„ Sie erstehen ja fabelhaft viel , Richlhausen ! " raunte

ihm ein Kamerad zu , der mehr aus Neugier , als aus Kauf ,

lust gekommen mar .

„ Man kann keine bessere Gelegenheit finden , billig seine
Salons mit wahren Kunstschätzen auszustatten ! " erwiderte

Richthausen , sich vergnügt die Hände reibend . „ Der alte
Treu verstand das Geschäft , er hat fabelhafte Summen ver¬

schwendet , ich habe nicht den zehnten Thcil des Einkaufs¬

preises für den herrlichen Hildebrandt da gezahlt . Ein

Prachtstück ! Ich kenne den Hildebrandt genau , er war das

Lieblingsbild des Alten und seiner Tochter .
"

„ Für die Sie einst geschwärmt haben ? "

„ Bah , ein wenig , wie man eben für solch
'

schönes ,
bürgerliches Mädchen schwärmt ! Eine von den Vielen ! "

„ Sie sind ein wahrer Don Juan ! "

„ Sprechen Sie nicht so laut , Kamerad , bedenken Sie ,
daß ich verlobt bin . Man flattert wohl von einer Blume

zur anderen , aber man liebt nur einmal im Leben . Erst

seitdem ich meine himmlische Antonie gesehen , weiß ich , was
Liebe ist . Ich bin der glücklichste aller Menschen , denn ich
liebe meine angebetete Braut mit glühender Leidenschaft !
Aber verzeihen Sie , Kamerad , ich muß jetzt aufpasscn , da
kommt eben ein reizender Meyerheim zur Versteigerung , den

darf ich mir nicht entgehen lassen .
"

Er wendete sich wieder dem Ausbieter zu , betheiligte
sich am Bieten und erstand den Meyerheim , sowie noch
manches andere Bild zur Verschönerung seiner Salons .

Nach der Versteigerung des Mobiliars stand das Haus
in der Grafenstraße kurze Zeit wüst und leer , dann ging es

über in den Besitz eines jungen Bankiers , der einem Meteor

gleich an der Börse emporgesticgen war und in großartigen
Spekulationen Millionen gewonnen hatte ; ihm genügten die

vorhandenen Räume nicht , die Gesellschaftssäle waren nicht

groß genug , im Ballsaal konnten höchstens dreißig Paare

tanzen , da mußte denn gebaut werden . Vom Keller bis

zum Speicher wurde das alte Haus umgeändert und mit

mehr als fürstlicher Pracht eingerichtet .

Zwei Jahre nach dem Tode des früheren Besitzers war

die ganze Einrichtung fertiggestellt , wurde das neue HauS

durch ein wahres Zauberfest eingeweiht . Selbst in der

Grafenstraße erregte die Zahl der am Abend vorfahrenden

Wagen Aufsehen , mehrere hundert Personen , Alle angehörig
den höchsten Kreisen der Gesellschaft , welche in den Salons
der Börsenfürsten sich vereinte , hatten sich versammelt , um
den jetzigen Besitzer des Hauses zu beglückwünschen über die

prachtvolle und geschmackvolle Einrichtung und das herrliche
Einweihfest .

Unter den Güsten waren viele , die früher oft in diesen
Räumen gewesen waren und damals ebenso eifrig dem gast¬
freien Wirth gedankt hatten für seine reizenden Feste , heute
aber gedachte Niemand des Dahingeschiedenen , er war ver¬

gessen , obwohl erst seit zwei Jahren der Rasen auf seinem
Grabe grünte .

Der Name Treu war verschollen ; seit die Konkursmasse
ausgeschüttct war und nur noch wenige Prozente für die

Gläubiger ergeben hatte , wurde er nicht mehr erwähnt .
Niemand sprach mehr von dem Mann , der sich viele Jahre
hindurch mit Stolz den ersten christlichen Bankier der

Residenz genannt und dem damals die vornehme Welt ge¬
huldigt hatte , wie sie jetzt seinem Nachfolger huldigte , um

auch diese » vielleicht zu vergessen , wenn seine Kometen¬

laufbahn zu Ende geht .
Von allen Denen , die einst dem Gefeierten nahe ge¬

standen hatten , gedachte nur Eine seiner in treuer Liebe ,
seine Tochter , für die er während seines langen Lebens ein

kalter , strenger , liebloser Vater gewesen war , die er in der

Zeit seines Glanzes seinem Ehrgeiz hatte opfern wollen .
Der vielen Stunden schweren Kummers , die sie verlebt

hatte , gedachte Adele nicht , sie waren ans ihrer Erinnerung

geschwunden , aber tief und unauslöschlich hatte sich in dieselbe

eingegraben der Blick der Liebe , mit welchem er von ihr

geschieden , sein letzter Besuch , durch den er ihr Lebensglück

begründet hatte .
Ja , sie war glücklich , unaussprechlich glücklich ! Wohl

hatte sie eine schwere , kummervolle Zeit verlebt , als nach
dem Tode des Vaters die Gläubiger auf seine Hinter¬

lassenschaft sich stürzten , als der Konkurs erklärt wurde , als

sie täglich hören mußte , wie das Andenken des Verstorbenen

verflucht , wie er ein betrügerischer Spekulant genannt
wurde , der sich den Schein des Reichthnms gegeben und auf

Kosten der von ihm Betrogenen seit Jahren im höchsten

Luxus gelebt hatte . Aber selbst in dieser traurigsten Zeit

fehlte ihr nicht ein süßer Trost , denn ihr Verlobter stand

ihr zur Seite als Freund und Berather , sie schützend gegen
die gehässigen und zudringlichen Angriffe der erbitterten

Gläubiger , die selbst dadurch nicht versöhnt werden konnten ,
daß sie ihnen Alles überließ , was sie selbst besaß , daß sie
keinen Anspruch erhob ans ihr mütterliches Erbtheil .

In der Albertsstraße hatte Hermann sich ein einfaches ,
trauliches Heim gegründet , in denselben Räumen , die ihn

ausgenommen hatten , als er nach der Residenz gekomnien
mar ; er hatte die ganze Wohnung übernommen , die bisher

Frau Ebert mit ihrer Mutter und Tochter inne gehabt und

welche diese verlassen hatten , um , dem Rathe des Polizei¬

raths folgend , eine dem Vermögen der Frau Dankelmann

entsprechende , geräumigere und schönere Wohnung zu

beziehen .
In sein neues Heim führte Hermaun fehl junges Weib ,

hier , in der engen , kleinen Wohnung schaltete Adele , die im

Genuß des Reichthums ausgewachsene Tochter des Millionärs ,
als sorgsame Hausfrau , hier fand sie ein Lebensglück , wie

sie so schön es kaum je geahnt hatte .
Sie war stolz auf ihren Gatten , sie liebte ihn nicht

nur , sie verehrte ihn ! Es war für sie die süßeste Genug -

thuung , daß er mit ernster Entschiedenheit jedes Anerbieten

der Tante Sabine , die ihn so gern an ihrem Ueberfluß Hütte

theilnehmen lassen , zurückwies , daß er freudig sich alle die

Entbehrungen auferlegte , zu denen seine beschränkten Ein¬

nahmen ihn zwangen , daß er nichts Andern , Alles nur sich
selbst , seiner eigenen Kraft , seiner eigenen Thätigkeit ver¬
danken wollte .

Gerade die Einschränkungen , welche sie sich auferlegea
mußte , trugen dazu bei , das Glück Adelens zu erhöhen .
Sie konnte ihrem Galten eine Stütze sein , konnte für ihn
arbeiten , für ihn wirthschaften , für ihn sorgen ! Und mit

welcher Freude that sie es ! Wie eifrig stndirte sie das

Kochbuch , um billige , gute Gerichte heraus zu finden , wie

stolz war sie , wenn er ihr versicherte , daß die einfachen

Speisen , die sie ihm selbst zubereitet hatte , ihm besser

schmeckten , als alle theuren Delikatessen ! Wie sorgsam hielt
sie sein Zimmer in Ordnung , damit er , wenn er müde

heimkehrte . Alles fände , wie er es gewohnt war und wünschte .
Sie duldete nicht , daß das Dienstmädchen auch nur ein

Buch in des Herrn Doktors Stube anrührte , sie nahm für

sich jede Dienstleitung für den Geliebten in Anspruch .

Die höchste Freude gewährte es ihr , daß sie durch ihre

kunstfertige Hand beitragen konnte , die Einnahmen für den

Haushalt zu vergrößern und manche kleine Ausgaben zu
bestreiten .

Während Hermann Vormittags seine Krankenbesuche
machte , saß sie manche Stunde laug an der Staffelei , und

fleißig malte sie , nicht mehr , wie früher , lediglich zum Ver¬

gnügen , jondern jetzt auch , um ihre Aquarelle , für welche
der Kunsthändler ihr recht annehmbare Preise zahlte , zu

verwerthen .

Sie war glücklich , unaussprechlich glücklich, und er , den

sie liebte , war es mit ihr . Der finstere Zug , der früher oft
fein Gesicht entstellt Hatte , war ganz aus demselben ge¬

schwunden ; der Dr . Anthold sei , so versicherten die Patienten ,
seit er seine liebe , schöne Fran habe , ein ganz anderer

Mensch geworden , so heiter und glücklich , daß ein Scheiri

seines Frohsinnes selbst in das traurigste Krankenzimmer falle .

Wie hätte er sich auch nicht glücklich fühlen sollen , hatten

doch alle Verhältnisse sich so freundlich für ihn gestaltet , wie

er es nur wünschen konnte , waren doch die schwarzen Wetter¬

wolken , welche vor zwei Jahren ihn selbst und das ganze
Geschlecht der Anthold bedrohten , vorübergezogen , schien doch

jetzt wieder die Sonne hell und freundlich vom klaren ,
wolkenlosen Himmel . Vor zwei Jahren war er nach der

Residenz gekommen als ein unstäter Wanderer ; es war ein

Wagstück gewesen , daß er , der Unbekannte , der kaum die

Mittel zum notdürftigen Lebensunterhalt besaß , die Haupt¬

stadt wählte , um sich als Arzt eine Lebensstellung zu be¬

gründen ; aber er hatte sie begründet , er halte sich einen

ehrenvollen Ruf erworben , täglich mehrte sich die Zahl
Derer , die Hülfe bei ihm suchten . Seine Einnahmen ver¬

größerten sich , sie reichten schon jetzt aus für sein einfaches
Leben , ja sie würden sogar recht bedeutend gewesen sein ,
wenn er sich nicht den einzigen Luxus , den der Wohlthätig -

keit , erlaubt , wenn er nicht unverweigerlich jede Honorar -

zahlnng von Unbemittelten zurückgewiesen und sogar die

Armen noch durch reiche Geldspenden unterstützt hätte . Mit

hoher innerer Befriedigung konnte er auf seine Thätigkeit

in diesen letzten 2 Jahren zurückblicken , sie war gesegnet ge¬

wesen für alle seine armen Kranken und für ihn selbst , er

genoß ein Glück , welches er verdiente , denn er hatte es sich

selbst geschaffen , und er genoß eS gemeinsam mit Der , die

er liebte , heute nach zwei Jahren mehr noch als damals in

der Zeit des ersten Anfflammens einer glühenden Leidenschaft .

( Fortsetzung folgt .)

Morgen Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ad .

Wird das bei der Uiuersuchung miuderwerthig befundene Fleisch
eines Cdifttt z « 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aussicht

d!runt7Zichneten Stelllauf der Freibank verkauft An Wieder -

Verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , WurstbereNer und Wirthe ) darf

» " 8W « " * '

50 Mark Belohnung .

In der Nacht zum 21 . Mai 1896 wurde ein Treib¬

riemen der Maschine I der hiesigen Krast -

station der elektrischen Bahn zerschnitten . Die

Verwaltung der Wiesbadener Straßenbahn hat auf die Er¬

mittlung des Thäters eine Belohnung von 50 Mark aus¬

gesetzt .
Ich ersuche um Ermittelung des Thäters und Nachricht

zu den Akten J . 2177/96 . F305

Wiesbaden , den 20 . Juni 1896 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniff gebracht , daß die

unterzeichnete Kaffe am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einer

dieser Tage auf einen Soun - oder Feiertag fällt , an dem diesem

vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen
eines leben Monats , sowie am Geburtstage Sr . Majestät des

Kaisers für das Publikum geschloffen ist .
Am 1 . und 2 . jeden Monats können wegen des starken Verkehrs

infolge Pensionszahlungen pp . bei der Kaffe keinerlei Einzahlungen
gemacht werden .

Die Kaffenstunden dauern von 8 bis 12 Uhr Vormittags .
Wiesbaden , den 11 . Juni 1896 .

Königliche Kreis kaffe . Kirsten .
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht .
Wiesbaden , den 13 . Juni 1896 .

________________________
Der Magistrat . In Vertr . : H -L ___

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordnete, » werden auf Freitag , den

26 . Juni l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Nathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlage » , betreffend

a ) die käufliche Erwerbung einer dem Centralstudienfonds
gehörigen Grundfläche in Clarenthal zur Erbauung einer
Spritzeiiremise , sowie zur Anlage eines Turnplatzes für
die dortige Schule ;

b ) den freihändigen Verkauf einer Feldwegfläche an der
Seerobenstrahe an den Gärtner Herrn Friedr . Dambmami ;

c ) die anderweitige Regelung der Verhältnisse wegen der
Wasserlieferimg für das Anguste - Victoria -Bad ;

d ) ein Bangesuch des Landwirths Herrn Karl Gütller
wegen Errichtung einer Scheune und einer Einfriedigung
auf feinem Grundstück an der Dotzheimerstraffe ;

e ) die Verbesserung des Trottoirs vor dem Hause Schützeil¬
hofstraße 3 ;

f ) die Befestigung des Fahrwegs von der verlängerten
Kavellenstraße bis zu dem Försterhanfe im Dambachthal ;

g ) die Befestigung des Fahrwegs vom Steinbruch Speiers -

lach nach dem Entenpfuhl ;
h ) die Verstärkung der Baudeputation durch ein Mitglied

des Magistrates .
2 . Berichterstattung des Bauausfchuffes , betreffend

a ) den Plan für die künftige Gestaltung der gärtnerischen
Anlagen im Nerotbal ;

b ) das generelle Projeet für den Neubau einer höheren
Töchterschule am Marktplatz ;

c ) beit Fliichtlinienplan für einen Theil der Metzgergaffe ,
nächst der Goldgaffe .

3 . Berichterstattung des FmanzausschuffeS , betreffend
a ) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabenfläcke am

Bismarck -Ring an die Herren Schweisguth u . Käsebier ;
b ) desgleichen einer Feldwegfläche zwischen der Albrecht - und

Herderstraße au Herrn Karl Georg ;
c ) desgleichen je einer Feldwcgfläche an der Seerobenstraße

an die Herren I . Bien und Friedrich Haenchen .
4 . Vorschläge des Wahlausschuffes , betreffend die Wahl von

Ersatzmitgliedern der Bau -, der Grundstücks - und der
Leihhaus - Deputation . *

Wiesbaden , bett 22 . Juni 1896 .
Der Vorfitzende

der Stadtverordneten - Versammlnng .

Bekautttmachttitfi .
Bei der städtischen Kur -Verwaltung ist die Stelle eines Kassen -

Assistenten zum 1 . Juli d . I . zu besetzen . Anfangs - Gehalt 1009 Mk .
Verlangt wird : Vertrautheit mit dem Kaffenwesen , geläufige ,

gute Handschrift und ansreichende Kenntnisse in der englischen und

französischen Sprache . — Der Bewerber verpflichtet sich zu einer

dreimonatlichen Probezeit , während sich die Verwaltung eine vier -

wöchentliche Kündigung vorbehält . Die Anstellung erfolgt zunächst
ohne Alispruch auf Pensionsberechtigung . Der Bewerber hat sich
auf zwei Jahre zu verpflichten . Meldungen unter Beifügung der

Personalpapiere und mit genauer Angabe über die Sprachkenntnisfe
sind baldigst an die liliterzeichnete Direclion einzureichen .

Militär - Anwärter erhalten unter denselben Bedingungen den

Vorzug . ~ „ „ „
*

Wiesbaden , den 10 . Ium 1896 .
Städtische Kur -Direction . Ferd . Sey ' l , Kur -Director .

Zum Schweizergarten ,

Dambachthal .

Donnerstag , den 25 . Juni , Nachmittags :

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von dem ganzen Trompeter - Corps Ri ass *
Feld - Art . - Regis . Rio . 23 , unter Leitung des König ! .

Musikdir . Herrn 3 . Beul .

Eintritt IO Pf . Minder frei .

Stets frisch gepH . Erdbeeren mit Schlagrahme

Mittagstisch von Mk . I . — anfangend .

« oftümc , sowie Haus - u . Kinder - Kleider werden schön
und billig angefertigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 6093

mit Hofraum und Garten in der vorderen Stift -
vWUV straffe zu verkaufen . Näh . Tagdl .- Verlag . 7780
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Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - An zeigen
Trauer - Anzeigen

mit 8 Frribeilsgen , darunter die „ Illustrirtr Kinder - Zeitung "
,

täglich 2 mal ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich ,
im Verlag . Langgasse 27 in Wiesbaden ,
in den 46 Ausgabestellen in Wiesbaden ,
bei den Zweig - Expeditionen in den Nachbarorten ,
bei allen Kaiserlichen Post - Anstalten hier und auswärts .

Hotel - nnd Wein - Restaurant

„
Zauberflöte “

,

Güi ' tlerei und galvanische
Werkstatt © ,

6 . Rognerberg 8 .

i

r c

i

Inh . s Alb . Schäffer ,

langjähriger Küchen - Chef des „ Hotel Block “
.

Vorzügliche Weine der Firma Willi . Beckelhier .
Reichhalt . Speisenkarte . Mittagstisch ä Mk . 1 . 20 u . 1 .50 .
Abonnement billiger . Frcmden - Verkehr . 7669

Hörig & die . ,
Luck - und Fatbeii -Fabrikation , 6 . Marktftraße 6 .

hochfeine , fabricirt

Louis Becker
,

Mao u . GWMiou des „ MiverFreilldelldlatt "
,

SW . 19 , Beuthstraße 8 .

ü> einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schfillenbera’sche HoT-Buchdruclcerei
Kontor ; Langgasse 17, Erdgeschon .

Wrirag de « Krv . Pfarrer CM - Cnintittg
im Christi . Arbeiterverein , Mauergesse 4,1 :

, Der Arbeiter u . die Bibel "
,

Donnerstag , de « 25 . er . , Abends 8 /« Uhr .
Gäste willkommen . F 391

„
Wiesbadener Tagblatt "

^ ‘
gan für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung

und vorzüglich bewährt hat sich

Wrig
'
s § mW » - FOMli - Kisliz- Löld .

Dieser Lack trocknet über Nacht , ist hochgläuzend und klebfrei .
Zu haben in */ »’ , 2l/i =, 5 - , 10 - und 25 - Kilo - Büchscn bei billigsten
Preisen .

Das

Kerliuer Fremdeublatl
„ Bettetristischer Berlage, "

Ches - Nedactcur : i » r . jur . iBugo Huesak , Feuilleton -
Redacteur : Axel Mcluiar ,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages -Zeitungen Deutschlands
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für di « besseren Stände .
Es kostet dar „ Berliner Frenrdcnblatt " mit „ Bcllelr .

Beilage " bei allen Postanstaltcn ( No . 943 des Postzeituugs -
Katalogs ) für hier und anstvärts

kM "
. vierteljährlich 4,75 Mark . - HI ?

Das „ Berliner Fremdcnblatt " ist in jeder Hinsicht vor¬
nehm und objcctiv geleitet . Politisch mit den besten Informationen
versehen mib von keiner Partei abhängig , nimmt es stets eigene
Stellung zu allen Tagessragen .

Beste auswärtige Correspondenten aus allen Gebieten . Eigener
Depeschendienst. Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in
der reichhaltigen „ Belletristischen Beilage

"
. Romane und Novellen

allererster Autoren . Ausführlichster Hofbericht ( Hofjournal
Personal - und Sportnachrichten ) .

Im Hauptblatt und in der „ Belletristischen Beilage "
Original¬

beiträge 11. a . von Gerhard von Amputor , Francois Coppöe/Josä
Echegaray , Adalbert v . Haustein , Hermann Heiberg , B . Herwi ,
Emil Peschkau , Hermine v . Prcnschen , Julius Stinde , Konrad
Telmann , Löon de Tiuseau , A . G . v . Suttner , Bertha v . Suttner ,A . Trinius , E . v . Wald - Zedtwitz , Ernst v . Wolzogen .

Gediegener Haudelstheil nur im Jutcresse des Publikums , nicht
m dem der Banken und der Börse .

Einzig offizielle Kremdenlistc . Stets ausführlicher
Theaterzettel des nächsten Tages und täglich das gesammte Wochen -
Repertoir aller hiesigen Theater .

Probe - Nummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis
und franco .

Geschäftslokal : Lonisenstratze 17
( neben der Reichsbank ) .

Beste u . billigste Bezugsquelle für Brennniaterialien
feder Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Stcinkohlcn -
Brannkohlcn - mib Eierbrikcts , Cors , Auzündeholz . 5458
_ ,_ _ _ Der Vorstand .

Zum Einmachen
cntpfrhle r

Einmachzucker per Pfd . von 2 » Pf . <tn , 80G0
Fst . haltbare » Eirrmach - Essig von 24 Pf . an per Ltr »,
Frnchtbranntwciu von 72 Pf . an per Ltr . ,
« echt . Danboruer « . alter Nordhäuser Korubranntwein ,
Cognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an , Rur » und Arrak ,

sowie die erforderlichen Gewürze reiner Dualität .

W * Bolle Milch - - WW
in Flaschen täglich zwei Mal frisch ,

mr per Litcrstasche 20 Pf . - W ,
( bei Wehrabuahme billiger ) , empfiehlt 7484

Stiftstrasre 13 . Ang . Ham , Stiststraste 13 .

Mehrere Garnituren ,
sowie einzelne Sophas in Plüsch - und Kameltaschenbezügeu sind
äußerst billig zu verkaufen . 7418

Mei necke ,
Schwalbacherstraße 32 , Eingang d . d . Garten .

5 . Haul > 9
Ecke der Mühl - und Häfnergassc .

Wan abonnirt ®
auf das

Hinibeer - Syrnp .

Natürlicher , reiner und haltbarer

Citronen » Saft .
Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der CUtrone dar -

gestellter Saft , frei von jedem Surrogat , 7790

per Flasche 6 ® Vf .

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .

Fernsprech - Anschluss

No . 448 .

Chr . Keiper , Webergasse 34
,

Coloniahvaaron - und Delicatessen - Gescliaft . 7987
Betten N . Möbel zu verleihen Louisenstroste 24 , Part . 7047

1 1 « ( W . Ccntrlfuaensahnk )

VMih A
’ O « imiA

OUHdiEMillfö ÄÄSÄ
\ _ y Anstalt E . Hargstedt ,

Faulbruunenstraße 10 .
■ HnMRSHHi Telephon 307 . 6979

Bitte .
Eine arme Familie in Ober -Walluf ist durch Krankheit

des Ernährers — der Mann leidet au Gehirnerweichung — in große
Bedrängnis ) gerathen . Unterstützung durch edle Meuscheufreunde ist
hier dringend nothwendig ! Aerztlicher Attest und die Bestätigung
der Bedürftigkeit der Familie Seitens der betr . Ortsbehärde können
angesehen werden bei Frl . Kirchner , hier , Srofee Burgstraße 4
Dasselbe ist auch zur Eutgegennahme von Spenden , sowie zur Er -
theilnug näherer Auskunft gerne bereit .__

Herzliche Bitte !
Eine eruie Wittwe meiner Gemeinde ist von der Polizei -

Behörde aufgefordert luorben , eine Neparatur ihres Hauses vor¬
nehmen zu lassen . Die hierdurch entstehenden Kosten belaufen sich
auf ca . 200 Mk . Die genannte Wittwe hat 6 Kinder , von denen
erst ein Kind über 14 Jahre alt ist . Im Sommer des vorige «
Jahres ist ihr Mann gestorben und im Herbste desselben Jahres
ist ihr eilte Tochter von 14 Jahren gestorben . Die Wittwe ist brav
and sehr fleißig , aber ohne jedes Vermögen . Barmherzige
Menschen , welche sich eine Vorstellung von den Sorgen und der
Noth der genannten Wittwe machen können , bitte ich herzlich nm
eine Beisteuer zu den obige « Neparaturkosteu .

Holzappel ( Kreis Unterlahn ) , den 17 . Juni 1896 .
Stahl , Pfarrer .

Frauen - Verein .

Laden Nengqsse 9 ,
empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

y0B Wirgs -

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiven
und Attfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Lüste »» . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinuen -Anfuahme täglich
Privat - Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnitt »» , »ster nach Maß bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnhosstr . 6 , im ^ «Irian '

schen Hause , Eilig . d . Thor , im Hof 2 St .

OHI ? ®» Angenehmes gemüthl . Heim findet ei »
Herr bei geb . älterer Dame . Wohnung

kann nach Wunsch gemiethet werden . Gest . Off , bitte
« nter A . i » . 8 <>9 an den Tagbl . -Verlag .

Familiea - Uttchrichten .

Au » de »» Wiesbadrurr Civilftandaregistcr » .
Geboren . 17 . Juni : dem Goldarbeiter Ludwig Pomy e. T .,

Catharina Apollonia ; dem Portier Anton Mayer e. S -, Louis
Anton . 18 . Juni : dem Schuhmacher Gustav Koch e. T ., Lina .
19 . Juni : dem Schlosser Wilhelm Beilstein e. T ., Carolina
Christum Bertha Fernanda ; dem Svezereiwaareuhändler Nndols
Cullmaun c. S -, Oscar Ernst . 20 . Juni : dem Zuschneider
Franz Nießlbeck e. S „ Franz Xaver . 22 . Juni : dem König ! .
Statious - Asfistenteu Paul Nathan e. S . , Johann August .

Aufgeboten . Kaufmann Georq Ludwig Edmund Külp hier , vor¬
her zu Frankfurt a . M ., mit Elisabeth Luise Burk hier , vorher
zu Frankfurt a . M . Bauführer Carl Heinich Fritz Borchert
hier mit Catharine Sentzer zu Mainz . Maurer Jakob Franz
zu Mainz mit Wilhelmine Barbara Denster hier . Verwittweter
Maurer Adam Schönberger zu Würges mit Elisabeth Mühl
daselbst . Fnhrknecht Johann Leonhard Uhrig hier mitJohannelte
Wilhelmine Pabst hier . Telegraphenarbeiter Jakob Sarholz hier
mit Maria Kunkel zu Wachholderhof bei Erbach .

Gestorben . 21 . Juni : Kutscher Johann Baptist Conrad , 70 I .
? M - 1c T . 22 . Juni : Spengler und Installateur Paul
Schremm » , 41

^
J . 4^ 25 T . 23 . Juni : Rentner Felix Blumen -

Au » de » Civllstandsvrgister » der ztachbarovte .
Kiedrich . Geboreu . 8 . Juni : dem Taglöhner Christ . Menth

e . S .^ 11 . Juni : dem Taglöhuer Joh . Diehl e. T . 12 . Juni :
dem sandgrubeubefitzer Ferd . Neumann e. T . 13 . Juni : dem
Zimmermann Adolf Holdmann e. S . 14 . Juni : dem Taglöhner
Friedrich Elgert e. T . ; dem Heizer Wilh . Groß e. S . 15 . Juni :
dem Lehrer Joh . Fischbach e. T . 18 . Juni : dem Chemikei
Dr . Anton Bodewig e. T . Aufgebote » . Müller Gg . Andr .
Wsttmann mit Luise Friederike Haupt , Beide zu Bierstadt .
Backergeielle Burkard Joh . Büchner hier mit Dorothea Mar -
garethe Dittmauu zu Frauksurt a . M . Cigarrenmacher Frederil
« imon Aug . Nielsen mit der verw . Elisabethe Heintz , geb .
Schroder , Beide hier . Taglöhuer Joh . Karl Hauch mit Elise
Groß , Beide hier . Müller Ferd . Moller mit Margarethe Schäfer ,Beide hier . Werkmeister Karl Fischer mit Bertha Schwab , Beide
zu Stuttgart . Bäckermeister Friedrich Ernst Deucker mit Johanna
Lnüe teeelge Beide hier . Gestorben . 12 . Juni : Johaimette
A - ar -e, geb . Muller , Ehefrau des Metzgermeisters Ludwig Reifen -
beiger , 31 I . 13 . Juni : Luise Anna Sophie , T . des verstorbenen
TaglöhuerS Heinrich Ludwig Friedrich Coridaß , 2M . ; Katharine ,T . des Taglöhners Aug . Schneider , 6 M . ; Marie Katharine ,T . des Landmanus Heinrich Philipp Stemmler , 1 I . 14 . Juni :
Kaiwliiie Marie Menges , 18 I . ; Kaufmann Simon Mayer ,60 I . ; Ernst Joh . , S . des Zieglermeisters Joh . Klein , l M .
15 Ium : Elisabethe , geb . Scheurer . Ehefrau des Fleischbeschauers
Friedrich Karl Müller , 75 I . ; Elisabethe Philippine Karoline
geb . Betz , Ehefrau des Landmanns Christ . Phil . Genth 36 I
16 . Juni : Franziska , T . des TaglöhuerS Andr . Schubert , 9 M .
I7 -. - Uwi : Kathari !ie geb . Schäfer , Ehefrau des TaglöhuerS
Heinrich Romer , 39 I .

Aus auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten
.. . „ Mitthkilungen .

(Faiillnen -Rachrrchten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direet « itaethelU.werden bicruuter koffeufrer veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Scabell , Saarburg

§ errn
,

Dr . mod . Overbeck , Bremen . Herrn Postassistenten
E . Wildhagen , Hannover . Herrn Dr . Unversehrt , Aachen . Herrn
Amtsrichter Dempwolf , lltorden . Herrn Premier -Lieutenant
v . Heygendorf , Dresden . Herrn Moritz v . Carnap , Mannheim .
T " Eine Tochter : Herrn Major Hans v . Arnim , Potsdam . Herrn
Hauptmann Oskar Zanke , Osnabrück . Herrn Pros . Dr Dürr
Cannstatt . Herrn Dr . Eugen Dürr , Hall . Herrn Ober -Real -
schuldirector Dr . Hintzmann , Elberfeld . Herrn Dr . med . Leh¬
mann , Dippoldiswalde . Herrn Premier -Lieutenant Balthasar
Aachen . Herrn Kaiserl . Marine -Baumeister Bockhacker , Bremen

'

— Zwer Töchter : Herrn Stadtpfarrer Theobald , Haigerloch
( Hohenzollern ) .

Berlobt . Fräulein Editha v . Bünneck mit Herrn Prem .-Lieut .
Hilmar Freiherrn v . Seherr - Thoß , Belschwitz - Dtsch .- Eylau .
orau Martha Poffelt , geb . Huhiiermaun , mit Herrn Hauptmann
Psasterott , Magdeburg . Fräulein Amalie Eckels mit Herrn Haupt¬
mann Arthur v . Uechtritz , Eisenach . Fräulein Mane Oster mit
K^ ^ dremier -Lieutenant Walther Martini , Dresden . Fräulein
Else Winckler mit Herrn Regierungsrath Carl Westerburg , Trier
Fräulein Maria Schüller mit Herrn Amtsrichter Ernst Dronke .St . Johann — Sulzbach . Fräulein Frida Bunsen mit Herrn
Premier - Lieuteiiaut Fritz Sasse , Berlin .

Berehelicht . Herr Pfarrer Otto Bock mit Fräul . Bertha b . Giese -
btecbt , Stettin . Herr Drmod . Emil Mette mit Fräulein Else
H » bkrt , Danz -g . Herr Assessor Karl Meyersburg mit Fräulein
Mathilde Bethe , Celle . Herr Regierungs - Assessor Hans Gras -
hoff mit Frauletn Anna Gaedeke , Königsberg i . Pr . HerrPrem .-Lieutenaut Detlef v Meding mit Fräulein Elisabeth v . Günther ,crranksurt a . M . Herr Amtsrichter Dr . Hermann Heyer mit
Fraulein Maria v . Groote , Bensberg — Ahrweiler . Herr Frau ,
Pelzer mit Fraulein Marie Gotthard , Cleve .

GestorbeN Herr Forstrath Georg Christian Mehlburger , Kassel .
Herr Ober - Cerenionienmeister v . d . Lühe , Exz . , Schwerin . Herr

Wilhelm Nesselmauu , Potsdam . Herr Amtsrichter
-Dr - « d » lf Eugen Bohnenberger , Stuttgart . Herr Ober -Justiz -
rath Ober - Landesgerichtsrath a . D . Karl Adolf Weiske , Dresden .
Herr stucL pharm . Paul Opitz , Reinerz . Herr Notar a . D .
Bernard Dixius Trier . Herr Oberst z . D . Hermann Spieker .Hannover . — Frau Sanitätsrath Dr . Marie Bernat ), geb .
Hammer , Munster . Frau Josephine Worringen , geb . Esser , Köln .
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